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Das Ende oer öster-
reicluschen Heimwehreu 

unserem ständigen Wiener Mitarbeiter) 

A i c u, II. Oktober. 
cinein '-u höchsliir Spannung ver« 

lau'^nci'. Äun-iiLcra., d::r volle achtzehn 
^.uiideu, von ^.völf Uhr iinllc^^s bis sechs 

früh daucrio. h.ilv'n d>.' Zeitungen oh-
j^den ^toimneiltar dil? ^imltiche Berlaut-

barin'.!^ über die Ausjlöjung der Arenoilli« 
cicll Wc'^rrerbände und über den Rücktritt 
und die ?ceub^liauung von drei Mitglie-

dco >i.ibincttö veröffentlicht. Nirgends 
lanl e.-' zu cinein ernstlichen Zwisch^znfall, 
T e Autorität der Regierung hat sich stark 
tZ.'uu!^ um selbst die erivarteten Po-
vicreuen .^'lundg^bungen zu vereiteln Man 
hat nicht einmal den qerinxistn Versuch ei-
uco '^Widerstandes un:clnouilnen und der 
b')iuü^isr''che Abjchiedöbefe'hl des ?5Ürstcn 
Ztarhcmüerl^ ist n!chtS andcreZ als das 
N'einerl'ch.' '^^elcnntn!^- zu einer selbst ver­
schuldeten nnd dnrck keine l^"cs',sprecherel 
"icl'r ''.l ^'ind^rnd.nl ?!ifderlalie. Der „Ober-
stc« Vundcsri'tlirer" von friiher bat nnmittel-
bn' daraus Wien und Oesterr< ch verlassen, 
UN! üch lnc^ AU'^tand Nl begeben, und e^ in-
tere'iie'.'t lanni necki, ob die Aeri'ichte wahr 
sind. d<i'> I'ie'e rlöi^lich.' ?lbrcise einer ^-lucht 
a.le'/'kcnnni und das; sich Ztarljcmb^rq aus 
sl'Iche einer cinszeblich bere'f.? anzeord« 
n>.'!.'n Vers^aktnn^'; entziehen wollte. 

')!.ich aui verflossenen 5onntn(^ l^atle Fi'trst 
^larhcinber^l bei cin^'r ^ührertagung der 
n-cdLri.'slerreichi!chen >^'>elmwehren in Wie« 
ner-N^'ust^idt uiit überlauten Worten den 

L^'!Zi?n d e Regierung anczekilndigt. 
Er verstieg sich sogar zu d<r offenen Droh­
ung nl t Äaneng'.'walt, mlls von oben avs 
irgi^ndenras gegen die .?)e!mwchren oder 
s!<>'n iein^' eigene Person unternommen 
würde, und er sagte zunl Zchlusj seines po--
litiichen Zch'.ranengesanges ungefähr, die 
.'('»eimir-ehren würden durchhalten, auch wenn 
nch alle in Wollersdorf — dem bekannten 
Anhaltelager — wiedersehen sollten, -ein 
schon '.um zilischee gewordenes „Treugelöb-
nls" 'tt ^chu'chnigg, nur darüber 'nirsten 
d'^- Vlättcr etwas vermelden, klang diesnial 
'^l-.r nicrkwürd'g: der >>eima'schutz sei .zu ei-
Nlir Unterstützung des Bundeskanzlers be­
reit. solange d'e^er ilini und seineni 'Führer, 
nänil'ch dem 5'ürstcn Ztarhenrberg. „Tr^ue 
entgegenbringe und auch beweise." Die N^u^ 
slädter Rede bat di:: Cntivicklung nur bc-
scblenn'gen können, -ie gab den letzten An-
'107, vlr Au^lii'ung der .Heimwehren, da 
u:an nun nicht länger zuwarten konnte und 
'.vobl auck> ge'^wnngen lvar. der drobei.den 

c'n.'.^ niöalickien >'>eimwebrvut!ck!<'s 
rc?s''!^i!i^ und rc-dikal die -vihe abzubre-
ck.'n. Bei der enrälinten Versammlung ui 
'^.'icnc"^>custadt n'<lr<'n übrigens die bei­
den ^>7'nnvebr-Minister "^aar'^^aaren^eks 
nnd ?r. T^rarb.'r anu'e'end. ^br weiteres 
V'rs'le's'en in der Reg'erung wurde de?-
balb von ?chuscknnqg davon abbäni-g gc-
nn'sl'^ dan fx'-de Nl'ch vor der ?lutli>snn^ 
der 'inwebren — i^'ren Austritt v.''ssz'e« 
ben un!> >o ied? ^^erb'"duna mit ^tarhcm« 
berg nnd ne auck' wfort 
bere't aewe'''n und d<'r Ministerrat 'onnte 
al'o 'l'sfss'-'ss^n das' 'ie ie^t 
..^e'nerlc- ^^indunien nlebr ^i'ir 'l^re 
?.7^''''it in der Neg'erung nmsMbend sein 
können". 

Moskaus neuester Vorftoh 
Die Sowjetdiplomatie will Europa vollkommen in Verwirrung 
bringen / Hitler beabsichtigt Frankreich nnd England znm 

Bekennen der Farbe zu nötigen 

a^f allen sozialen Cliebiclen wird liniroit. 
di^er ist das .^^auptziel uivseres ztampf^'^." 

Die Madrider Regierung will jetzt ^?on--
zentrat'onslagcr einrichten, in >>en'.'n alles 
Eingepfercht w.'rden würde >v>i.^ 
das Regime ausmilckst. 

L o n d o n, l4. Oktober. In hiesi^^en po­
litischen und diplomatischen Kreisen l'at di.' 
neueste zähe Attion der Moskauer Regie­
rung, die in (^ropa V'^'rwirrung stiften soll, 
großes Auffehen erre>gt. Alle Sowjetbot-
schafter aus den europäischen (^ro^.zentren 
wurden bereits vor einigen Wochen nach 
Moskau berufen, wo sie mit den neuesten In 
struktionen Litivinows ausgestattet wurden. 
Tie scwjctrussls6)e Diploniatie w'll vor allein 
eine deutsch-^ranMsch.' Annänberung ver­
hindern und ist deschalb eifrigst am Werke, 
auch die Konferenz der Locarno-'Mächte zu 
torpedieren. Die große englisch? Besorgnis 
gilt daher dem neuesten deutsch-französischen 
Konflikt, den der Kommunisten^ührer ? h o-
r ez mit seinen Beleidigung-^n des deut-
sch-n Staatsoberhauptes ausgeli^ft ??at. 

Wie aus ^^rlin berichtet wird, plant .'^^it' 
ler einen auf^nordcntlichen Parteikongresz in 
Wiesbad?n einzuberufen, wo sein Friedens­
angebot widerrufen werden wird, das weder 

von Frankreich noch von Tnizland beant­
wortet wurde. Gleichzeitig will .Hitler durch 
einen diplomatischen Vorstosz Frankreich uw^ 
England zum Bekennen der ^arbc zwingen: 
für oder gegen Moskau. 

JnzwisÄM hat der sowietrussische Vertre. 
ter im Londoner Zpanien-Nichteinmischungs-
ausschust «inen neuen Vorstofz durchgefüsn't, 
indem er ener^gische Sanktionen gegen die 
„Cinmischungsstaaten" Portugal, Italien 
nnd Teutschland forderte. K a g a ti will 
die Antwort in zehn Tagen haben, da Mos­
kau ansonsten den Nichteinmischungsansschui', 
als nicht bestehend betrachten wc de nnd 
nach eigenem (?rm<'sscn handelt wolle. 

G«t«r !^ng der Wiener 

Wien, !-t. 5epdenlber. Eli kc'nt!»unist> 
ch>? 5ow!etemissäre, die vor einigen Tagen 
'0n der Wiener Pol zei. angelv^tei, wurden, 
ullrden nun doni ^traklandesgericht enige-
lieferl; mit ihnen der aus P.len staminen 
di^^ Re?b!?anwalt D'r. Mar i^'aner. der be^ 
schuldigt wird, das; er ui'ii's-il^r '^!^''s'e 
gesälscht nnd 'ür <'inen Pas; 'ich se 
ling zal)len l'es;. 

Keine DolkssronNn der Schweiz 
Tie schlveizerischcn GewerkschiNten lehnen 
jedes Zusammengehen mit den Kommunisten 

ab. 

Z ü r i  c h ,  l - ^ .  O k t o b e r .  D e r  l ^ > l ' ' N > c i z e r i s c h e  
Gcwerk'chaftsbund hat in seiner legten Sit­
zung die Veziehuu-gen zu de^- kommunisti-
ichcn Linken i'lbcrprü^t und ast auf Grund 
der jünast^'n Ereignisse in Z^^anien und in 
?srankreich zu einer fast einstnnmiqen Ent« 
schließung gekommen, die sed? Zusammen­
arbeit mit den Komnlunisten ablehnt, auch, 
dann, wenn sie unter der Maske der Volks­
front betrieben werden würd^. Der Referent 
des Kon-gresseS, der ?ozialdeM'>krat Dr. Mar 
Weber, es kSnne mit Moskau keine Zu-
sammenarbeit geben. Die Unterstützung der 
Demokratie zu deren Verteidigung die Ge­
werkschaften entschlossen seien, durch Lente, 
die sich zur Diktatur und zuni Terror be­
kennen wie die Kommunisten, sei ein un­
ehrliches Spiel. 

Todesstrafe fjj,- Z^rnmnmijrdcr 

n n s b r u I I. >?k!obi'r. las ir 
''ericht verurteilte den .'i'^ii^I'ri^en '.^ivinl'n 
nrörder .>>cinrich M a r i s ^^in "-'d 

In London bat dieser neueste schritt der den 5trana. Der uiei^etl' ^)'>'rn-
^ow^etunion in der Richtnng zur Torpedie-l nrng an unid erh!.'l' die '.'tichligleiis^'eic'nr" -
rnn'i der Nenrralitätspolitik größte Veunru-! 
hignng hervorgerufen, '^-nr siente ist ein Mi^ ^ 
nisterat einberufen worden, der sich mit die- Drc; R??ss''nsest der ^naniet. 
ser Fragc befassen wird. ^ Pari s. Ii. Lktob'.'r. Ein Zonderlor-

^respondent d<N!' Agenee .'('>avas beri-lnet-
stern N'urde in gai,; Zvanien das der 

r ..Wir wcrüen nicht erlauben, das; .''Eitler unS ^ > >. - . " ^ j'vanl chen Urivrnngs nnd n'.inn.'l^?r dcr Mm»,, dc» mr m,r v°r.b-
scheuen nnd de'sen Reden fiir uns Brecb. 
mittel siud. Wir siommtinisteu ziehen einen! 

lN 
.,.ii - a. 

"l'liid "l> 

Mm einem «.q-nhaf-n N'-

^batten sich 5charen von Vil'i.'ru e''^>v''en. d'e 
«2k-.. l ans allen Teilen dcs ^'andes -i^ko^nnu'n n>a-Spaniens Dank siix 

^ ! itali>.'nischen. vortnnies's-'b''n u' ^d ^^ü's ^v n 
^a'ben beflanat. Weaen des 
ters mnr^en die nien>'n 
nesaat. '^ie V^'lksn,enae 

nieldet. ilt die unmittelbare Fnnfverbindung 
mit Madrid aufaenonimen worden. Der Mad 
rider Außenminister bat ein Fiinktelegrantm 
an Litninov ge'andt, ii^ dem crsa^t, das; e-. „nd dic' 2'vas'.en. 
die Möglichkeit der ?sunl?verbindung at??-' ' 
nütze, UNI die Dankbarkeit der svanis6?cn ^e ^ k?' 
gieruna anszn.'vrechen. Die Moskauer .c-^ilse/ ^ ^ . 

iiillt" die .si'r'' " 

Was hat Xhore» erklärt? 
P a r i S, 1^. Oktober. Wie setzt bekannt 

wird, erklärte der Kommunistensnhrer Tho-
rez in Straßbur^ in seiner aussehenserre' 
genden .Hetzrede, Hitler hättc bei der Tröff. 
nung des WinterhilsK)erkes gesagt, das; es 
für den deutschen Arbeiter recht gesund sei, 
wenn er hungern müsse. Thorez ging noch 
weiter, indem er lo^, .Hitler hab^ erklärt, 
der Krieg müsse komtnen, damit Deutschland 
die Möglichkeit habe, eine andere Stellung 
in der Mt zu erobern. Thorez. der durch 
die i^^effentlichkeit der Reden .Hitlers — sie 
wurden auf allen deutschen Sendern über­
tragen — Lügen gestraft wird, gipfelte seine 
?lussnbrung<n tnit fcl>gent»em ?chlui^wort: 

die 2v.inien niemals vergessen werde, sei 
ein Unterpfand für die ??re'.ln^schast zwi­
schen den beiden Ländern. 

^berreichsanw l̂t Dr. Werner gestorben. 
c i p z i g, 14. Oktober. In Leipzig ist 

r OüerreichHannmlt Dr. Werner, der 
auch im Reichstagsbrandstifterprozes' eine 
grosse Nolle als ?lnlläger spielte, an den 
Folgen einer Operation im Alter von <iv 
?^ahren s^estorben. Er stammte ans Mühl« 
Hausen im Elsas; mrd war vor dem Krieg? 
im elsäs'isch-lothringischen Iustizdienste tä­
tig 

Sic motten Konzentrationslager errichten. 
Madr-.d. It. Oktober. Ter Präsident 

der katalonisä)en Regierung, C o ni p a n l) s 
erklärte der Zeitung „ABC", der Bürger­
krieg 'n 5vanien »verde nocl) lat^ge daiker-n. 
„Nach deui 5ieg", sagte er, „M'rden wir 
l'ier ili Spanien eine Bundesrepublik ha­
ben. Wir uwllen keinen Separatismus, son 

M  a r i  v  o  r ,  i  I .  O k t o b e r .  D i e  ' n d . '  
Pobre-^ie wurde in der ver^ans«^!'.'!! 
von nvei '^räui)en I^einiaei'i'b!. l^'eaen 

^ Uhi.- brach iin Wirt'chlik'^^^is^i'kj ^es 
! ^ilve'ter TlaI in De^o^e ein 7vl'uer 
I ans^ denl das -nin 
fiel. Ta a'.'ch die ^eiiv.n" "e1''uini r.'rl'r'nn 
te, dürste der Schaden ni^l^r ils 
nar ausniach^n. 

Uninittelbar na<t^ '^.ilitternal'eaiinn in 
'>er Ztanko Vra'ova nlica d'e 
Tischlernleisters I^ran'. .H r a si n i l 
brennen Die .Hau.^l'en^e^iner lein'e" '.n 
letzter Minute no<s> einen Tei! 
Einrichtung retten, doch i't der n ^in-
merhin bedeutend. Die Prliudnria.i^' konn­
te no<li in beiden Fällen ni<I>t erin'!'"'' 
'den 

,Pirich, 14. Oktober. D e v i ' e n^ Veo-
grab If>. Pari? L.'or.den 'N. ??."'-
ork 4ii4.7'?. Mailand Verlin 1 ?!.'>>>. 

dorn wahre E'nheit. Ein gro!;er ^Fortschritt > Wien 7?.ki<^. Prag 

Der Gedanke einer Auflösung der Heim-
wchren datiert natürlich nicht erst se t ge­
stern oder vorgestern. Er bestaud eigentlich 
schon seit der bekanntlich nicht lianz frei­
willigen Ausscheidung ^^tarhemtergs ans 
der Regs'erung in, Mai diefes Lahres, das 
damals auch offiziell mit weitgehenden Mci 
nungsverschiedenheiten zwischen starhem« 

berg und ?chuschnigg begründet wurde, und 
er verstärkte sicl? dann umso tnehr. als sich 
intterhalb der .Heimwehren imnier deutlicher 
^rsej'.nngser'ckeinungen zeigten, ^ic traten 
zttletzt am sichtl'arsten innerhalb des Wie­
ner .Heimatschnt'^s in Erscheinung, ^er nch 
von Ztarbemberg vollständig loslöste "nd 
sich wieder dem Kommando des frsih-zren 

Vizekanzlers unterstellte. Achnllch.' Vvr 
gänge waren übrigens in den meisten Bnn' 
desländern zn verzeichnen nnd nnin hatte 
in zahllosen Kundgebungen den Rücktritt 
5tarli<nnt>ergs und seine Ersetzung dnrch ein 
dreigliedriges Direktorium rx'rlangt, deni 
neben der gegemvärtige Ge'anc>te ?n 
'l^udapest Reustädter-Ut-ürmer und der 
Gründer der Tiroler .Heimwel'r und il-!''stc' 
Generalkoniut in Trieft Dr. Richard ^teidle 
angehliren sollten. Von feiten ^eyS «rar 
auch l>'s in den letzten Tagen deriuch^ tvor« 
den. ^tarbemberg zn einen: Freiwilligen ^^er 
,'ch: auf die Vundesfübruug ^u bew''gen. 
NN! 'o den Bestand der.Heinnvehren zn ret­
ten. ^^ber alle diese Bemühungen kamen l'c-

reils zu spät Uird sie n>aren von oor!ui!.rr.n 
aussichtslos. Mtin bei der Euu'evnulsg 
^tarhenlbergs aus der Regi^erung se ner/,eit 
die ^<ereinl!)eilllchung d^r ^'aalS'üUlln-in'.g 
und die Abschaffung einer ins t'aliin !?e>lau' 
denen Doppelgleisisskeit als l'esonderer V' 
folg dargestellt wnrde, so konnte die Reg e^ 
rung in der ^olge natürlich auch nich' ni' 
h'g zusehen, das; die .Heiinivelnen. wei l'.- ^!-
nen eigenen 5taat iin Staate bilden nnd 
sich bei jedem möglichen Anlas; nur '>u e'ne,-
Treue auf .Kündignng bekennen. Aber e-^ 
dar? anch nich.' über'eben werden, das; Ne 
ver' ? lie i.' el'.' n '--'sl? vnna 51arIK' nibi". . 
die in e'neni n''!i'gen '^^^'der'prnch iU den 
landläufigsten '^Noralbegrisfen stand, in ei-
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nem cyr.jliictxl? uus 
!>lc Dziier uilir^^^tiar ivurde und ^!e Reg.c-
run^ zu euieiii deuttich sichldaren Tr^n-

qczwilngen !)ai. 
M l der zeyl vollzogenen de»! 

>^X'iiuiret^lV'u ist d^eiV' klappe d^er poU.'^l^en 
ctliinl^ .n il'esterre^ch noch ntchi abM-

sci?l.is''eii. T^'r Au'b^iu ciner frci-wlll gen 
li;. die über — loögelvft non den 5iöh^'ri-
si.ii ^^i'.hrverl'änden — dem Minister.um 
^.n- '"^^d^wcrle'dissunq unterstellt sc' n wird 
u!?d nnr in der engst.'n Verliindnnq mit > 
diim ''^undc^h er be'tesx'n kann, ist l'ere'tS I 
n'-^l.'^/lndig^ ni'd de n^>!wend!siell . 
nx'lden n.'ch in dieser Woche erlassen N'er-
d.'n. st u'.fch dnst sich dai- ^'nde. 
der >>e!nnrel?'en in gewissen perionl'slen 
'?lende'.'iln.7en in der i^'ol'tischen VerrsiltN!?.^ ^ 
lind il, ^er ''Z!"'!'!inn?en'e!^una der .ie''Nsi<''- ^ 
k'.'nd.'n sll'r^'e'.s'l'U'ten answ'rk.'n nins',. I^kid 

'.nii'd ,11,>s) e n<'7 l"ld'!'s.'n n?id 
din'c"''7'!''sen!!'^n llinsnldnn^ -'l'r Ne>V'l'r!''^'^i 
^^11 re.sineu 'c'ü. ^Virub^r ü^N'i'^cns > 
srs'^'i «>!. ?^<'rs".ndsnn>!''en. ?'ie 
sind s'''n^ch ni'^i! ^"in 

nien^ nis»n !'''vd sie 'ei. w?sil lis'^chl.'N' 
il'ien. iln? ns^i' ''5<'„naen sür <?ne 
n'eüer'' rn'''!'''!' (^"'i^'r'vs^nnli if,id 
dav diivTli be?!''!",!' 1^"s'ereillk^^!nlnen 
^i^Ns 11. "^"s-
ren '^""'r'odttng -er'l'l'grekch fliv' 
ki'mn'n. P. 

Deutsche Demarche in London 
Kegelt das englisch-sowjetrussische Fllittenabkommeii in seiner 
gtgel>c»en Fassun,i / Der veulsche Vorstob Men die von 

(England bewilligte sowjetrussische Flottenauftüslung 

o ild o n, 13. Oktober. Der hiesige deut­
sche Ge'schäfltsträger Fürst B : S m a r ck 
lial heute nnt dem Marineattachee der deut­
schen Botschaft, si on'eradmiral v. W a >; lt e r. 
ini ?voreign Ossitt vorgesprochen ltnd dort 
ein-e Note der d<'nlschell Regicrilng über-
re'cht, in n-elcher festgestellt wird, ?!)utsch-
land sehe sich gezn'nngen. seine i^lotte zu 
^icrgrös'.ern, ivenn dac. engli^schiowselruisi-
sche ^-lot!cn'abkomlnen in seiner '»jentigcn 
^ovin zur Unterzeichnling gelangen l>.'Äc. 
'^i?cnn (5'l?gland — so heißt es in der deut­
schen Note e'nirilligt, dasz Zowjelrusz-
land 7 neue ^tren-cr, arnncrt ntit 
ineler s^ie'chül.^cn. nn Zinne des ich veben-
d-?n Tilo'tennbkoulnlenö l'cint, so wäre danut 
das nnu'iliine l^'le'ck-.ic^wicht, besonders in 
der ^sl'<'e. ^erstint. Deutschland wäre iil 
d'c'sl'nk ?^alle aenounaeu. in London grosse 
'^^^'-.»derungen des deutsch englischen Flot-

der japa­
nische?: Partei 

M!nis!erprm'^dcnl .s>!rl>ta tritt .il^riil?. — 
De? l»nd dcr M^r non-lnister 

libsr c:i!c Minister 

? o f i!?, 1'i. ^t!cl>cr. I'cr ?^lrleg'?»l'nister 
und d^r Mar'i'eni nister haö^i: d.nn .Vk^n'-
stcrpr!!n^eikt.'n ^'»irotn in ullilnalii^x'r ^orin 
eine Tcnk^christ iiberleicht, ln ivelche'.- die 
C'rnenniing einer besonderen inllNäriichen 
.>ioinniiss!on nc'ordert :rird. ?ie'c >i.'>:ninis-
si<n würde die '^^lnil'^aü" erhalten, die Tätig­
keit aller '?.><'ln/sl-i'^^'n ',n iilieriv-^chen. inso­
weit ^'r.'b^eine der Natioilalverteidigutt'.^ 
tasigic'tt sind. 

'.l.Vin'''tetv''i^liden^ i r o t a e'^klärte den 
beiden ^^^andeSl:erte d gnng'^inii'istern, das; 
er die Tenlickrist in cinissen Tugen 
Worten 'xrd'.v ",'lil'^ reisen, die deui 'Äiili-
sl:'r!.'rii-'id'.'ii e'k nalie ste^x'n, verlciiUei, 

n^li!,r'che n''ch i>ii 'll^eriai's dec- ini".-
gj'i^eii - nni ''l,i>>i!'Ntilad i ai'. 

n/lrd. Bei dieicr senile'; n^ird 
dein ^tu'ser »ene ^^einission iini'.r-

s'r'iteii^ de. «er i<i^ niit den ,'>eideruncie!i der 
l'tiden M>lilär'> in I'ier ''iegi^^riing nichi ein 
'.'crs^.in'ien erkll'irl. Tie Reg erun^Ärene 
l'ittl^Ti in dem '^'e-I.ang.^tt nach Erin'ilnnng 
einee il l<!n'n )>onni:'ision 'oa'.^ '>Z^.esu'elicn 
nac-» ^'r.sül) 'nng dev '''^iilitürdiktilnr. ^i.l!)si 

i'ch si d d'' ?^nnta^« wie auch die 
?)(''nseile-Par..! a!'^ '-^^e.jreterinnen der 

>N'^^n eine Äililt'iri'iÜl-ünr 
On'.n'ich^Iich -rosien d'e .'.li'lilür reis-! niil)l 
nur '.'in'^en. ! -ende»» aur') die 
7<nnen?ti! >t"? ^^>t!^M!.tl^n t-e-
s>^vsck>'n. 

tcuabkommens vom 18. Juli 'Wb in ^-ln» 
trag zu bringen. 

Die Note stcslt ferner fest, daß Rußland 
schon jetzt die me'sten U-Boote der Wel: 
besitzt, doch lasse das projektierte Flotten-
abkonunen darüber Hinalls den Bau neuer 
russischer U-Boote zu. Außerdem Hobe ?ow-
jetruftland im Ttisleu Ozean kreie Hände, 
wo es im Linne des ^lottenabkomm"ns 
^o ne Mar-neeinliei'en nach Belieben ver-
siroj^ern könne. Mit seiner Pazifik^Flotte 
lomle Nnsiland zu jedem Zeitpunkt auch 
andersivo erscheiw'n und das lyle^cli.iew'cht 
stören, obzwar es sick) platoni'ch binden 
mnsst', diese Flotte nur Ml Paz f'schcn N^-^nm 
yi belassen. 

schliesslich protestiert die del'tsche No'e 
gegen d'e Zustimmung Englands zum Vau 
'>!r?ier n<'n^r rnssi'''l'er l^^rosl^amds'ch^^^e ^n 
je Tonnen, die mit Gcschi'itzen bis 
zu w Zentinicter Z^wliber armiert würden 

"t kN so.ooo 
Ter Äiigriffsplan der Nationalisten auf Madrid 

Par i  l . " . .  O l to . ie r .  Äno M. idnd iv i rd  
genreidel: ^^en ganzen gestrigen Tag über 
herrich'e an den ^-ron'en ziemlche !^iuhl', 
vielleicht deshalb, nx'il gestern der höchste 
spanische ^eicrtag, der ,.?ag " r spanischen 
^>!.issc" ne>gel'alten nnirde, deil die Nation.?-
listen nech ni-ir knrzent in Madrid in lier-
bringen hofften. 

Ter elgeniliche (^eneralattgvö^'f ans Ma« 
dr'd ln'.l noch nicht begonneit; aber es wird 
n'ch! lang'.' danern. Tie Schlacht, be, der 

T^iani<'r nild zwar N^ttic-
nlilisten lind :1ieg'ernngctrnppen sich 
gegeniiber stehen werden, ist niellei-cht nur 
eilte ?vr!ige von Ztiiitdeil. 

Wenigst^'ns fi'.nf .u.^lonnen der Militär« 
gr'.kppe diirslen gegen die HaiiptswÄt nor-
nnirschieren, nnd zn>ar von d^'it .^anlpsab-
schin^tcn Toleld. Mea'.ieda, 5an M.'!''tin 
Pc^ldesiglesiav Nl'l'ledo niid ^'gueliKt?. 

Zll'ei i'.ie^tere ^)lbteilnilgen diirit^n von 
Aranjnez nnd Terrae! sich denl Vorniarseh 
an'chlies^^n. 
Ill eis/ezn ll.nsreis 'nm M bis ."»l» ^t':lo-

?'7e-^er von Madrid werde.i von der N?!^ie-

''llttg be'o'uerte Ztcllnngen angeleg' nnd 
Drahtverhaue errichtet. !.?älte und "Schnee 
h ildern d'e Operati.oncn all der nördlich 

^V^adrid sielegenell Glladaraina-Front 
beträchtlich, ebellso in der Zone von Zara-
ge.ssa, nio es nicht möglich ist, festzustellen, 
ob iin Alltienblick die Naii.onalisten l>!>«r 
Regierung^Ätrnppcn sich ilu Vorteil befinden. 
In Ara^gonien beseite die katalonikchc 

Miliz den Ml.'nte Aralzon in der Nälie v»n 
Hnesca. 

In  Ov iedo is t  nur  mehr  d ie  Kathedra­
le im Vesit', der Nationalisten sow^e einige 
.^^äuser in der Umgebung der K'rche. Bon 
je-!>er Abteilnltg der Bergleute fällt .'twadie 
Hälfte iln'er dcm sveuer der Maschinen-
>^<'n>ehre. übrigen sehen die Eroberung 
l'.er Zta^dt fort, indeni sie ein 5>alls nach 
dein anderen in die Lu.st sprengeit. Diese 
„Dn'lantiteros" sind unverl^eiratete Leute, 
dii^ schon ilil Ialire lMl Be'weise ihrcr 
Todeslic-raelitung abgelegt >hab"n. Tie durf­
ten auch nickit dlivor zurückschrecken, d'e Ka-
tlic^drale von Oviedo in die Luft zu -pren-
geil, die vcti deii Mili'ärtrllvpeu zu eii^r 
^<stnttg ausgebaut wurd<. 

das; Camille Chautemps sei-

kielen ge rn ''lnm? 

IG 
KW 
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,Vu! l.'er 8tr^c.Ke />vt?;^lien i^t^eekt unü 
??i^ttLil!gm Znkol^L iitlselivr V/el» 
c!lSUjiiollnn,i em 8clnie!!?:»n; in vvZler -
flikrt ullk vi«!on l)liier/uz^. ^v^eZ k'ei'so-
nen vvurcwll clLk«?! !l;eti)tvt lincl /kililrvIcliL! 
verlstxt. Der LuetisLiikillen !k;t Iul!e50l'-
6ent1icii k0ek. s)Ze8e^ v?r!M5cIlgu-
IiLl?t cli'e ' ' »s'i'e. (I^rc^-

7 etlsk'Livlii.'lle Andentuttg^»» des tommendc« 
^/tünircs in ^tankreicli. - (i^^amikle Chau-
tcsnos vt^kündiat die ba^^d'gc Aprenguug der 

!!? L l kS sl? nt- a?n lner. 

a r : ?-!. 1''.. ^lütlober. (?rst jel't beginnt 
sich 'Aüfiiieit'^^inieit de.- Politischen !^!rei. 
le ans >.^»ie '^iede zn ionz<'nlrieren. die ^'«"a-
ntille le h a n t <' nl !> o - er .var schon Mi-
nisterpr.')s!denl 'ln'.> ivird bereilv als '.^caclifol-
iier ''V's'iills U'naillit — in ^^lngevv in ciner 
ösfenNich'.i '^^erslin: islnng der ra'oisalsonali-
s ischen ^^>artei -gehalten lnt. 

(shaiilelnp'i' vafsl'.^ sich al'> eincr der vro-
-nineilleslen ^ührcr des rechten ^-liigel') der 
Partei zll einer scsw.>.s'.i! !lei!il i'^er lnnervo. 
lilischen ^'l'slände in ^-rantv.ich aus lilid ge­
langle so zn dee alisrichtigen '''lnd^ntiiilg. 
"las' sich die Radilalen, die in ^^er 'I^olksfrottt 
das fünfte Wagenrad darslellen nnd zllse-
hen i!iüs'.ten. N'ie ein .^'.ä'.islein .'»io.nlnllnisten 
detn .^ab^nett seinen Willen on soll rohere, 
dl'ranf vs^rbereiten niüs^ten. s.^'ls'I't d'e Ber-
antlvo'tnng snr die f^>eschir> des Staates zu 
"'bernehlnen. I^n di"seiit Fall.? nn'is^^ten selbst-
'erständlich ?leilwas,len ausae'chriebeli wer­
ben. ^ndent mül'',te eiii ne'.l<'-5 '!''i>^rhl^7eset^ zlir 
'^lniiah?ne g^lai?g^n. In Porla'nentarischen 
^'reisen se» t?'an sich znwr b^wus^l, das? d'e 
geaenwärt'a<' Kaninier eilte andere Me-iori-
^ät ga»' nicht ge^en lönilc. Desbalb lei es 
notlnendig. das geaeninörtige ^^-'ssssront. 
Parlanwnt ankeil'atlderinsaaen Die Negie-
rl'.na. die iliren nnalü-i'slchen Namen trage, 
'verde dann s-^Il-st zllsainlnenbrechen. 

?i" "i-d" i^t von! recbtel? ?^ls'>-
ael »der ^'!adis>''f<'n. von allen i^nlvven des 
^".?rinn-^ ! i'^ l^z'ch von d'''- Nichten mit 

' "'N! -s ,.1,. 
T-ie Ü-'llner des innerpolitischeli Lebetis pro-

(^edankenl'änoe auf dell, bevorstehenden 
^Parteikongres^ ili Biarri^; loeiter formulie-
z reil iverde in don Tinne. das? die Nad's<ll. 
sl.'z!a1ikttsche Partei die Bolksfront-Vinldimg 
kündigt, die Auslosung der Kammer provo­
ziert llnd dann nitt''r M!tw:'ktNt.g einiger 
c'iru»i')en des .^^elitrunls allein die Macl)t 
i'berniinnll. Die Sozialisten Leon Blunis 
lltüs^ten in inesem F-alle in die ?)PPo1it'on 
aedriinstt iverden. 

(salnille «.shautenips re<snlet allch so, das^ 
di^' ^rallknllibwertung einen vernichtenden 
Schlag fü'- die Volksfrontführer abgeben 
»verde, da ldie kleine,, Leute in ?vrankre!ch, 
die ei-i<'istlich die Wäh'^ernlclssen ausmachen, 
über die ?'evalv'eruug s'nl'sh'ba,- enttätikcht 
siild. Die Rede Csialiteint's ist ein S'gNi'll. 
Sie l'edentet iden Anfailg einer innerp'iliti-
scl.eil Ailse'nalldersehilna. die f''üher oder 
später d'e Lawine entsesselll kaitn. die die 
V'^l'k.^froniiegiernng mitr^is^en innßte. 

ranyls liegt, ist za auch zu veachien, daß der 
Wechsel nicht durch eine Regierun-gskriefe 
und nicht durck) eine Verschiebung im par­
lamentarischen Kräfteverhältnis verursacht 
wurde, sondern eben nur durch das Hin. 
scheiden des ManneS, der ohne vtelen vor­
zeitigen Abschluß seines Lebens l^s Slaats-
ruder sicherlich noch lange geführt haben 
wlirde. 

Ueber die de-zeitige Lage in Ungarn be­
richten die Budckpester Korrespondenten aus­
ländischer Zeitungen?, dah die vereinigten 
Oppv'sitio'ns'parteien kurz vor dem ersten 
Krankenurlaull, den Gömbös im Mai dieses 
Jahres antrat, zu einem scharfen ^eldzug 
gegen die Regierung rüsteten und dab da­
mals nur die Rücksicht auf den kranken Mi­
nisterpräsidenten den Ausbruch der Leiden­
schaften verbütete Dieser stillschweigende 
Burgfriede ist seht natürlich e'-loschen nnd 
die Opposition meldet sich Kreits mit einer 
Rebe schwerwiegender ^Forderungen. Je 
nachdem, wie die Regierung sich zu ihnen 
stellt, will sie ihre Haltung gegenüber dem 
neuen Kabinett einrichten. In einer Frage, 

^ der des Wahlrechts, ist vielleicht der Weg 
zu einer Cini^ung durch die zwischenpartei­
liche Konferenz geebnet, deren Einberufung 
noch ^5mbAZ angereat hat. 

Die s^ortlerunstL'n der Opposition reichen 
aber erheblich weiter. Sie verlangt, daß der 
gegen sie gerichtete Kampf der Regierung ab­
gebrochen wird, das^ die bebördlicheii O^^gane 
aus dem politischen Werbeapparat ausge­
schaltet wevden. die Presse der Regieruna^-
Varrel k^ine Subvention mehr erhalte. Ve 
Obergespane sollen nur noch Vertrauens. 
Männer der Regierung sein, nicht aber gleich 
zeitig auch 'er Parteileitung unterstehen 
Mit diesen Forderungen wird allerdings ei­
ne wesentliche Grundlage der biskierigen In­
nenpolitik der Regienmg angegriffen, und 
lvenn Ministerpräsident von Daranyi diesen 
Wünschen der Opposition auch nirr teilweise 
entgegenkommeln will, so wird er nnndestens 
Ntit dem andersten rechten Flügel der Regie­
rungspartei lebhafte NuseinanderseWngen 
haben. Die straffe innere Ordnung, deren 
sich der ungarische Staat erfreute. beruk>t ge­
rade auf dem stften Gefngc der Negiernnc^s-
partet. und wenn auch Darandi etwa die Ab­
sicht haben sollte, der Opposition die Hand 
zu bieten, so wird er doch darauf Bedacht 
nehlnen müssen, daß er dieses (befuge nlch^ 
lockert 

DaratNii nnd die 
nn<iarische Opposition 

Tie Ausjyaben des neuen »mqarischen Mini­
sterpräsidenten. 

Wie zn erwa' ten war, hat der Reichsver-
weser vol? .^"«ortliti den bisherigen Ackerbau-
m'niltcr Dr. .^olonmn von R a ra n V i 
els Nachfolsier von (^önibos znnt Mnister-
Vr5lsid<'nten ernannt. Dami^ rückt der Mann 
NN die Stesse des Verstorbenen, dein dieser 
sein besontderes politisches Bertraiten 
schenkte. .<aat doch auch Daranyi Gambias 
während seiner langen Krankheit vertreten. 
Man dnrf ohne weiteres annel^men. das; die 
bisheriae Innen- und ?l'Ufienpeliti? Ungarns 
unter deln neuen Ministerpräsidenten sort-
lese^^l ?lb''''s''ben von de' ver-
sönlichcn Gewahr, die in der Bestellung Da-, 

Bersicherm»g gegen die Gefahr der .Ftten 
Jungfer". 

Eilie dänische Nersicheruirgsgesellschaft l)at 
einen neuen Vcrsicherungszivelg aufgenom-
lncn: die Vc>:sichernn.g junger Mädchen ge­
gen die Vofahr, alte JunAern zu werden. 
Mibliche Personen zwischen 13 ui^d -10 Iah 
ren können die Versich^ung abschließen. 
Sie zahlen dafi'ir eitte bestimmte IahreSprä-
mie. Ob di<^se etwa nach der weiblichen An-
iilllt der Vcrsicherllngsnchmer und naä) s.'N-
stigeu Merkzeichen, die die Wcrhrscheinlichlcit 
des Geheiratetwerdens vergrößern oder ver­
mindern, abgestuft ist, haben wir noch nicht 
heranc-bekoininl^a. Verheiratet sich die Ver-
sicherungsuehlnerin vor dem in der Pc^lice 
festgesetzten Mter. datin sind die Prämien 
verloren. Die VersiclieningsgeseNschaft hcrt 
nichts zn leisten. Wird aber die vorgesehene 
AlterSgreii^e erreicht, ohne dasz die Versiche-
rnngsnehmerin einen Mann niinntt, dann 
hat die (Gesellschaft eine lebenslängliche Rente 

'Zder einmkrlige ?lbfindlmg zn zcchlei^. 

Wo M es die meiste« Kinder. 

Tüchtige Statist^iker habeit jettt festgestellt, 
welck>es das kirlderreichste L-and Cnropas, 

ivahvscheittlich sogar der ganzen Wel i-st. Es 
siitd die Färber Inseln südlich voll Stock­
holm, wo siebeit Kiltder aus itde ^antilie 
der normale Durchschnitt sind. Daneben fin­
det man viele Familien, die sechzehn oder 
slebzeihn Kinder lnnfassen, tvas ebenfalls nich^ 
einmal als et^r»as Besonderes angc'ehen 
wlr^. 

Mr laufen taglich 13 Kilometer! 

Anierikanische Rechenkünstler haben eine 
neue Statistik ausgearbeitet, utn zu ergrün­
den. welche Wegstrecke der normale Mensch 
am Tage zlirücklegt. Die wenigsten von uns 
ahnen, welche Märsche sie am Tage bewälti­
gen. Das Hin- und Herlaufen in der 'h-
nnng, die Wege vom und zum Beruf — all 
das wächst zn Kilonletern an. zu einer ganz 
beachtlichen Tagesleistung. (?ine Haussrau. ha 
ben die amerikanischen Statistiker errerbitet, 
legt in ihrem Heim Mrlich etwa 5tW Kilo­
meter. eitle Frau, die morgens einen Streif, 
zng dlirch die l^esrbäste unternimnit. soll es 
auf gut 15 Kilometer bringen. Ein Tcinzer 



Donnersklia. d'l'n 15^ 1^36. 
MmuBe? ?.V.. 

-— sttgen die .'liiientaner tlinzt pro Abend 
edvc^ zwei Kilometer, ein Tanzgirl bringt es 
auf acht Kilometer am Abend. Rekori>leistun-
ql'n an TaaesMlirschen k^ewältiqen die Aerzte, 
sofern sie nämlich kein Auto besitzen, und ^ 
die Vricfträs^er. Dic Marschleistun-sten d«s 
ArztcZ s)at man auf 30 Kilometer am Tag 
errechnet, die deS Briefträflei'S soaar auf 35 
Kilometer 

i Die Abgeordneten der Mn?e?-Gruppe 
qehen nicht zur Herbstsession nach BeograV. 
Der „Jutarnji List" veröffentlicht in seiner 
^-olc^e vom 14. t». M. die na'5'''tchk',lde In--
formation aus Boograd: „In dex letzten 
Zeit lind in der Oeffentlichke!^ Geriüchte auf 
^c^aucht, wonach die auf der Dr. MaLek-Li« 
stc gewählten serbischen Llbgeordncten in die 
Ckupschtlna gehen werden. In diesem Zu-
saunuenhange erklärte der Abgeordnete Jo-
van ^ draukov i >!', das; dieses Gerücht 
unzutreffend sei, weshalb er es kategorisch 
dementiere. 

Aus dem Konsulardienste. Der polnische 
Generalkonsul in ^^a^reb, Ztüfan F i e d-» 
l r - A l b e r t i ist nach vierjähriger 
erspriesilicher Tätigkeit auf iiem Gebiete der 
Vertiefung der iugoslmvisch-polnvkchen Be» 

hunsTLN in das Außenministerinm in War 
schliu berufen worden. 

* Leu e, die an erschwertem Gttthlftnag 
und gleichzeitil̂  an Hämorrhoiden leiden. 
nchmen zur Tarmreinigung frilh u. absndS 
je ein viertel l̂ las nati'irliche? „Franz-
?oscf"-Bitterwasser. 

m^n nar. rcki-. ?. d«-. IS—1KZ 06 V IVZS. 

lu In ViZnja qora wurde vergangenen 
Sonntaq von Fürstbischof Dr. N o k m a n 
in der dortigen Pfarrkirche ?in neuer Altar 
einac'wciht. Dex neue Altar besteht ^anz aus 
Marmor uud erseht den alten, dessen Holz 
sch.^n zu zerfallen begann. 

i Auf den Aebirgszligen des Brbasbanats 
dauert das Sch'.r<'etrciben noch weiter an. 
Stellenweise ist der v^erwehte Schnee bis 
1 5)0 Metex hoch. 

i. NeVordlese in Syrmien. Im. sftrmischen 
We'nbaugebiet wird Heuer eine Rekorldwein-
lese erwartet. Allein im VrZacer Weinbaube--
zirk erhofft nmn sich eine Ernte von 1500 
B^>aggon Wein. Den Weinbauern fehlt es so-
izar an Kevinde. Die Preise sind jedoch bei 
allem Interesse der Käufer so niedrig, daß 
fi'lr Most 50 bis 80 Para geboten werden. 
Der neue Wein wird siäi demnach aus 0.75 
bis 1.?0 Dinar per Liter stellen. 

^ Die Einweihling des neuen Tknpfchtina 
Palastes lvird ain 18. d. M. in feierlicher 
Weise vor sich gehen. Das Präsidium hat be­
reits die nNl-^^'u Räume bezoM An dec 
Einweihung iverden alle Abg?srdneten und 
Senatoren sowie alle ehcma!i<len Regie-
rungschess und Miniiter teilnehmen. Die 
Herbstsession des Parlaments wird demnack) 
bereits iur ueuen (Gebäude tagen, welche? 
nun nach fast 30iä?hrig<'n? Vau vollendet 
tvurde. 

l. Furchtbares Familiendrama in Gornja 
Bistra. Iu (^)ornia Bistra uu Savebanat 
k.in. es dieser Tage zwischen dem 32jährigen, 
wegen seiner gewalttätigen Charaktereigen­
schaften besanitten Vanern t^)eorg L s u b i c: 
und !ein'l.'m Vater Stefan Ljulu^- zil eineui 
Tircil, in dessen Verlaufe Georg die Dro­

hung aussprach, er weiHe den Baksx erschla­
gen. Der Gowaltmenich setzte dem Großva^ 
ter nach, der eiligst die Flucht erarisf. Der 
Cohn holte ihn aber ein, warf ihn zu Bo­
den und in diesem kritischen Augenblick 
sprang der IZjährige Neffe des Angreifers 
mit ernem Revower in den Hängen herbei 
und schof; dem On?el zwei !dugeln in den 
Kopf, so daß er sofort starb. Der Dreizehn­
jährige wurde verhaftet. 

t. Die Lohnbewegung de» Tramwayange-
stellten in Zagreb dauert noch immer an. 
Der Tramway. und AutobuSverfehr ist so­
mit noch immer nicht aufgenommen. Die 
Tramwayleitung hat einen nicht geringen 
Schaden. 

i. Aus dem siinften Gtockwert hat sick, iu 
Suöak am 13. d. die S3jährigc Hantielsge-
hilfin Zora Ku e an gestürzt, um ihrem 
Leiben aus noch nicht geklärten Gründen ein 
Ende zu mach^. 

ltSUws ps«vnw, M 
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Dmtscher Vrotest vi pcvis 
Gegen die Rede des Kommitnistenfiihrers Thorez m Stras­
burg / Reichskanzler Hitler wird von Wiesbaden anH mtt-
worten / Die U. Internationale sWrt U^^ftisden zwchhen 

den Mächten 
Par is ,  13.  Ot tober .  D ie  deutsche Ne ichZ-

rcgierung hat durch ihren Pariser Botschaf­
ter Graf Welczek am Quai d'Orjai, auch 
formell gegen die Hetzrede Protest erhoben, 
die der Ä^neralfekretär der franzöi'ischen 
Kommunisten. .Henry Thorez, !n Stras­
burg gehalten hat. Diese Rei)e, div' von 
e^nem Mitglied der heutigen Regicrungs-
koalition in Frankreich gehalten wurde — 
Leon Blum hat am gleichen Tage den Kom­
munisten für die Unterstützung gedankt, ans 
der sich ihre Mitverantwortung in Dingen 
der offiziellen Außenpolitik ergibt — hat 
die deutsch-franzö^sischen Beziehungen wie­
der verschärft. Die Angriffe, die Thorez an 
die Person des Mhrers und Kanzlers Hit­
ler adressiert hatte, werden in Deutschland 
auf das schärfste verurteilt. Die Rede Tho­
rez wird allgemein als eine Marl)« 5?!osfaus 

bezeichnet, da es den Sowset'mackBM'ern 
augenblictlich sehr viel daran li^gt, o-e West 
ulächte in Streitigkeiten zu briirgen. ^^ul 
Hintergründe di^.'ser 'Mache sitzt der bvcU' 
nende Wunsch Moskaus, die Lo arno-Kon-
ferenz zu torpedieren, da eine solche .Kon­
ferenz dem französisch'.sow^^rllssiftsien Pakt 
gefährlich iverden mi'lßte. 
In B^'rliner unterrichteten ^^^reisen n"ill 

nrau ivissen, das^ Reichskanzler 5.iiklcr ni 
einer mächtigen Kundgebw^g der NSDAP 
in Wie'-baden die kommunistische Provoka' 
bion aus Frankrcict) beantwortcu w'^rde. 
Auf dieser Kundgebung werben noch rici-
tere wichtige Beschli'iss-e ge^af'.t nx'rden. ,^ahl 
reiche Politiker sind iiberzeugt, das; Hitler 
seiu großes Friedeusangebot, das weder 
von Frankreich noch von England gi':nstig 
lx'antwortet wurde, einfach zurückziehcn 

»werde. 
Die 'sZ^rilser '^tät'X'r sind crst^i.u.ni iwcr 

iiien deutschen Protest und wolleil eine (s' U-
nlüchung DcutWando iil tnneuirai^^^^'ische 
Angeteg<'n!)ie>ken festgestellt wissen. Ä0.K5 
- - so lautct dcren Arfininenlation 
auf franzi>sisch>^m Vvden gi^jpr ^ev»v!l un'.' in 
Frankreich dnric jedermar^n red(n, er 
nwlie. 

G e n f. 13. Okto!>cr. Hier sind d^ie Ver-
tr<'ter der .'i. International.' n> 
aus den Weslslaaten zusaunnengell^nunc!!. 
um die nieiteren volitisch^lattisck.'n s'Xas'zN.il, 
inen zu beraten, die in bezilg ans Spanien 
zn ergreifen wären. Die Verhandlungen siii 
den inc>geheim statt, nian tonnte jc<>ech so 
viel erfahren, dasz si<' in g^edriitttev ^liili 
nlnng Nor sich gehen. Die .^^"nünnnisten son;-
nicn allmählich zu der' Ueb?r-enannq. das', 
der ^iusamnicn^'ruch ilirer „Volf'^srl-'Nt" in 
Spanien nur melir eine Anaelcqeiibeit 1 on 
?!>ochcn ist. Sie erl?i?lten de!?halb au'5 
kau dcn Auftrag. Stieitiateiten zwisck'en '^<'n 
europäischen Mächt-en zu ents.iUen. diiuit je' 
der Versu6> einer Annäberuikq und ^reund-
^'chast zwischen diesen Sti^al'-'n n ni vorüe. 
lierei?? vereitelt werde. D'e sli^^n'nt^rn "ecsi 
net nänlticl) luit einer autoinatischen ?lnö'ö 
snng des Kri<'gec'. 

Die Frau auf Natenzahluag 
verkauft 

Unter der Bedingung jedoch, daß sie bis zur TilgUW wö^nt 
lich einmal zum „Verkäufer" zuriickkelirt / Romantik, wie sie 

nur noch in Bosnien möglich ist 
In dem bcsnischen Ort Bujanovac gab es 

dieser Tage die Enthüllung einer Affäre, 
wie sie eben nur noch in Bcsnien nroglich 
ist. Ein alter Witwer namens Soliman 
Murtezoviö, dem die Gattin vor 
Jahren starb, befand sich bald darnach auf 
der Suche nach einer selbstverständlich jun. 
gen Frau, da seine „Lebensflamme" noch 
lange nicht erloschen tvar. Das Schwierige 
daran war jedoch, daß er als armer Teufel 
nicht darauf hoffen konnte, das nötige Löse­
geld für eine jung>e Frau aufzutreiben. Mur-
tezovitl wandte fich in seineui Knmmer au 
einen erprobten Freund namens Arif M a-
m u t 0 v i L, der, Vater von drei erwach-

Erdboden gleichgemachte 
Städte 

Furchtbare Taifunkatastrophe auf den Pljilippinnen 
M a n i l a, 13. Oktober. sTrasatlantik 

^liadio.) Die den Philippineli angehörende 
Insel L u e v u ist von einem furchtbaren 
Tatfuu lieimgesucht uut» schwer verwüstet 
tvorden. Visher ivurden '>0 Leichen gebor­
gen, huuverte von Personen werden noch 
verulißt und gelten gleichfalls als tot. Die 
.^^abl der il^bdachlosen beläuft sich auf fait 

Du' Stürme rasten drei Tage lang, 
begleitet von gewaltigen Wolkenbrüchön, 
über die Inselgruppe hinweg, ^leberall tra. 
teil Flüsse aus den Ufern und schwemmten 
alleo was den« Wüten der Stüruie stand 
gelwlten hatte. Die Verbindungen mit dem 
Innern und unterbrochen. Manila selbst ist 
von oer ^tatastrophe verschont geblieben. Am 
schwersten betroffen wurde die Proviuz Pa-
lan?banga, wo kein Stein auf dein anderen 

geblieben ist. Hier sind einige Städte deul 
Erdboden vollständig gleichgemacht worden. 
Wo ehemals blühende Gebiete waren, brei. 
tet sich jetzt ein riesiges Trümnierfeld aus. 
Der Palanlbanga-Fluß trat über seine Ufer 
und zwang die Bewohner zur Fl-ucht auf die 
umliegen>den Hiigel, um von dl?n heranflu-
tenden Wassermassen nicht iveggeschwemmt 
zu tverdeu. Beson^rs schwer wurde die Neis 
Plantagen iu Mitleidenschaft gezogen, sodaß 
eiue Lebeusmittelnot droht. Auch ^ie Eröff­
nung der neuen transpazifischen Fluglinie 
San FrauziSco—Manila ist in Frage ge­
stellt. Das auf denl Wege von San Francis-
co nach Manila befindliche Niesenflugboot 
„Ehlinaclipper" kann wegen des Sturmes 
vcn der Insel Wake nicht starten. 

senen Töchterlr, als Witlver selbst eine Acht­
zehnjährige Dorfschönheit namens Nedschi-
ma geheiratet hatte. Aus Erfahrung wollte 
Manultoviö den Freund von seinen.Heirats-
Plänen abbringen, da er nach seiner Offen­
barung selbst sck>on bereute, eine so lunge 
Fran geheiratet zu haben. Soliman suchte 
in den Dörfern jedoch weiter nach einer ge­
eigneten jungen Frau, aber in allen Fällen 
stieß er auf die verfluchte niaterielle Seite 
seines Liebesproblenis. 

Nun kam Soliman aus enien findigen 
Gedanken. Er ließ durch einen .^nten Freund 
bei Arir „antippen", ok? er nichi^ enva ge­
willt sei, die junge Fran Nedschima gleich 
ihm überlassen zu wolleu. Arif ging auf das 
?lngcbot ein, doch folgerte er als Lösegel^d 
4000 Dinar oder zehn tilrkische Lir»^, je­
doch unter der Bedingung, daß 'hm der 
neue Gatte die Frau wö<Z'>cl?Ll:ch sür einen 
T-ag ilberläßt. Nun begann die Qual für 
Soliman, der die verlangten 4^,00.— Dinar 
nicht aufzubringen vermochte. Schließlich ge 
lfng es ihm, S0M.— Dinar aufzutreiben. 
Arif ging einsichtsvoll ans 3.'>00.— Dinar 
herunter. Sie einigten sich dahin, daß 1500 
Dinar sofort erlegt werden, dic restliche Suui 
me hiugegen in „Raten" zu je Di­
nar. Ilnd Frau Nedschiina, nni deren Haut 
eigentlich gehandelt wurde^ gab ihre Zu-
stlmuluug. Da Arif mißtrauisch war, wurde 
der Kaufvertrag bei einem 'Rechtsanwalt zn 
Pa^'ier gebracht. Soliinau nahnl sich aut 
nächsten Tage seine gekaufte 5rliu ES ver­
gingen sieben Tage nud er da.'hte nicht dar­
an, sein<' Verpflichtungen einjichalten. Nun 
kaul Arif init einigen Männern in das Ge-
höf: des Vertragsbrüchigeii, :'.m sci«i Reel>r 
zu fcrdern. Soliman erwarte«? ihn jedoch 
init einem Prügel ilnd es kam zu einer 
Schlägerei, in der sich die beiden alten Häh-
ilc so zurichteten, das; es nur deni Eiiigrei-
M einiger bojonnener Mofti-ws zu v^'v^n-

ken war, daß kein Totschlag zn'!^'.ndela^' 
Sellinan verbot seiner Frau, die ?es>we!!e 
des Arif zn nl>ertreten u^nd -u-'s klag' se^-^ 
Svl'.niaii B?trüMr vor 

^ HMasßch 
lii. Reue Architekten. An der ?el<'nis.?l,en 

Fakultät iii Ljiibljana erhielten di.' .'('^örer 
Franz .H r 0 n e k. ))iobert T e p <' / inid 
Maria Te pj n a das Diploui und verlie­
ßen die Anstalt als Architekten. 

lu. Die Arbeit^rkammer unter Aufs! ', -
Das Ministerium für 5oziaiv lii-s ' 
Leituiig der Arbeiterkaminer in Lji'tilsan.? 
niiter die Aussichi eines i'loiii'nissäi'..- gilt ll'^ 
Mit der Aii^sicht wurde '.^^an^ilrat Dr. 
renz V 0 g a t a j betraiit. ' 
wird eine .^t'ounnission eine ^-senaiic Uebev 
prüfuiig i)er Gc'schästcfi'ch'ii!ig 'n den I'nie^i 
drei Iahreii vornehineu. D'>' 
Firnktioiiäre bleiben weitern'n ans ihren 
Pesteii. 

lu. Die Gebeine des SchliststeL^f^. 
Trdina, der seit iii Novo niesto den 
ewigen Schlaf schläft, n'erden Donnerstag 
erhumiert und am neiieii ^riodko? l'.'iste'eiü 
Vierden. Den .^tondult voin alten ^uzn neuen 
Friedhof leitet Propst e r i u. 

lu. Razzia. In Ljubliana führte Monlag 
die Polizei eine großangelegte )Xaz','a dnrck. 
<die eine überaus reiche Ausbeute eintrug' 
ES wurden geqcn In'iidert Personen s.'sl^i^ 
nommen und auf die Polizeidirektion aui 
Herz und Niere geprüft. Dut>endnieise ive'-
den Landstreicher. Arbeitsseliene. ,'^ranen mit 
unmoralischem Lebenswaiidel. unb.'snl^t<' 
.Hausierer. Ge'chäftsreiseiid-.' »sw. abgestliobeii 
werdeik. uachdeni sie. ioo dies notn^.^nd'g 
war. die entsprechenden ^'''lizeistraseii abge^ 
büßt haben werden. 

lu. Lebensmüde. In Moste, einev Vorstadt 
von Lljubliana. wurde Dienstag der .'!^'i.ih. 
rige Spenglergehils,.^ 7vran^ S e i b i ans 
Liubljana init dnrch'cln""'ner Schläs.' anioe 
fnnden. Was den ani Leben ver'N'e'''lten 
Mann iii den Tod getriebeii lmt. ist i.nbe-
kannt. 

b. IV — Illlkstricrtcr Beoliachtcr, ^ 
l l .  E i i i ze lp re i . ^  P ig  ' - I ^er lag  ^?>- ra>! ;  
Müirchcu. 



„Manborer Zerwnq* N^lmmer 236. DomlerStag, den 15. Oktober 1936. 

»WWWI^WWWM^MWM^^ 

Gegen die Vkffchmutzung 
unserer Stadt 

Melir 5iiln für die Neinhaltuiig unscrcr Strcißcn «nd Plätze! 

Cv geht lim eine Fluge unserer LNiltur 

Wer sich einuial hevbc liiszt, uiiiere sonst 
sv 1 '.'^'Ilchi.' Tl'uuj^adt !tt puntlo ^aill'-.'rtelt 
'»ll belrachleik, dev 'ivird — l'cslindcrs daliu, 
n'eu:i cr aucliiudi^ichc 5l!ns?lläb^' ansek! — 

Schills',sels^.-'rungt.'il A'lan^^eu, die luisercr 
'^lllsehcii 

''c!ch<'n. brauch! sic!^' inir e'uui.U !)l.'U 
Uirva. »^ii.'usch^'n, d<'v in d.'u fleqne!ltesl..'n 

u!'.:hi'vl e^i!. (^^^'sievn 'v!'.'!t:!N 
c i l i>?^ ! i i : lZ ! . 'n  i i?  der  u i i t cvcu  u l i -

Die Ltndll^clncilide michle in diescin 
Punkt ttnbedinsit die Initiative erlire.feu. 
?öie w!ll Mnribor ^remdenvcrlcho^tadt 
s'^'in, lveiln d'ie erste VorauSsetzuni^ 
baltiinc, peilil'.chster Zauberkeit — von d<r 
Vevülterlilll^ srlbst n ch! ge^chnfsen wird? 
Wir selbst ilierkeü das nslecl ir^eil'c^er 'ilS die 
^-reinden, die au^ö nördlichen ^tul iirstaaien 
f^inlinen, wD nnin darüber andere B^'izrlfse 
ha', '^^lilch d'e !!!^?känipfiln^ der 5tanb und 

e«'? nilt e nl.'r ranipciii^'rlen Pa>'p,rh>icsi skotplnsie g<'l)ört in d'<'s<'!^ jltap lel öst'.'ntli-
tel, die vlZrber zwei Ta^e lan^i nvn den fs^^r 2cu!b?rs'al'nng. .^ver qeht eo nm cn 
Paüan <'n l'ei l'ell.clitein -^a.'se ninhel^.a^'icho- ! ivich i<ieH ^!ult'.lr^>rc'bleni. Maribl-^r uuls; ci-
l"'n^ irnr^i'. ^'iele ^>'<incher lmben d e (^ie- ^ ne sanl'ere ^!cidt lverden, un? nmn ksrnn 
inl^ujnheil, d'.e Z!!iarel!<Nl ans der M.)no- da' Bei'Nic'l in'! einer zn'ar sch^'nen, c'ber 
volvLr?'.7ckttNsi il'. >l re >^.il ver i?'r«ic'n. ?>e 
''l.'icknüz ieit''t wird gedanfel^le^z auf die 
?trasie geirorfen. ?l.i ersieht e.> leeren sli'ind 
siol;'mach!esn. I'i^^stanx'nN'ilen, Obslke^uei! 

i'ni) Obstn^isülleii^ und diei>ui lpn, oie d!<' 
7 ' t»^^ ' ' '  ( ' ! sd iese ' - i ' . ^e i 'e  v^ rnnre i i k igen,  w i i r -
den ^ II ^'.'»ie d'^reft erqr>un!!on, lu.'ün ie-
niand ai:ch unr lu ^'.in.flnr et^ira'.-^ weiii'.'er-> 
len .-lirue. ?;n de : i'li^nnsalen lieiiei, die 

''li^s''' 'n T'N 'e in'il'er ni?d ec- l'a' 
deii .'n'^l..in, ai.b nian sicli in 'lne'' 

' ">'. k^.'! i I 'An.vaui U'.'.'si ven ^aiuÜ'inus 
duzV 'n dai' !>ie .:t.'dl 
„ 'er'ani" iverd-'n :nns'. . . . t''b! ec' cienn 
dliae'en keiiie ^'^»nnüch^t n'!ls',t" in 
len  c^-^ l^n len  d ie  /n / ! .nd  b> 'ss7r  nn le rv>c ! ) te t  
weiden iil'^r die ''n'.?'nd''sile't der all.'seine,-
nen -^e'nl^ i!v'!'sle.i.'. lind d!.' (5rivach'enen 
nii's'.l.'n NN? d.'n '^'.''ik 'u err^'^'l'e!!, dnrch 
'le'iie l'!.Vü an lii:d stelle l'ei 
p i^s  we 'e  IN '  e iner  ^ I r ' fa re  'wn c ln 'a  

I.' ' '!'ir — '.r r^'^en, n,,, sics? e iiv'.p'.'ä 
l.v'!'. t>'d in.!euso'e 

n'in. e'ne ''^^ersiindll^un i an 

nVht liepflea^en Frau an^nhren — nieder 
an'^ieh'^nd zn werden nnd d^n C''nw?s'nern 
'nie den ^reiüden wieder das s>>.'N"lhl 
nerle'.hen, eine <inch sonst enrvpäische ?tt?dt 
>n sein. 

!> I- ^i!'n>''., ^ 
.^di 'lnd daiiii 

in 

Vföm'm ktt? neue Nad'o-
pd?!>?ner'ten 

Ilin nene ^liadieabonnenten zn c^ewinneii 
und den Rnndsnnt auch bei uns zu popu­
larisieren. bat die ^^eitliiies dvs ^^subl.aner 
Benders eine Werbeaktion einfiel ei t<'t, di'? 
t?nte ^rilchte zu zcitisien ve'spricht. ?o er­
halten die nenen Abonnenten hener nuent. 
siel!lirl'> einen nledernei, erstllaü'cicn komplet­
ten ?''teftor. der alterdinsts in unseren 
fien^en. solansie k<'ln .^wisck)<'nsender in Ma. 
ribor ssebaut nnrd. keinen be'onderei? NlN-
.'en abn'e fen diirsle. ferner N'er^eu an die 
nei'eu ?lboin".'n'en. b^w solckie. die ineni-g^ 
slens vor eil"',,? «^ahr da«? ?Ibonneuient .ie-
ti'indiat s'ab<'n ui 'd nach den« 15>. d. lv'eder 
ibre?^niuellilna vorlnin'^en. s!.>l'''ende Preist' 

ain ^^ü'li'n'n'vean dcr ! f,s?. verteist: 1. ein nlodernkter 
dec '  ' ^ "^evo lk^ 'v i ins ' .aan/ je ! !  ^en  ni i t  ? le l ian^ ' ! ^ ' lus ' ,  i n i i i  un-

I ent'iellli'.l'e'? 5)^adioabonneui?nt fitr e ii Jahr; 

Mittwoch, den t4 SItober 

2. ein nlod«rnstcr ZweiröhrenApparat mit 
Nej^anschluk un>d einjähriges Abonnement; 
3. <!in moderner Detektor und Abonnement 
kür ein Jahr. 

Die neuen Abonnenten erhalten bei der 
Anmeldung Nummern, die vor dem Mikro­
fon v c r l o st werden, sobald der 1lX)0. n«uc 
?lbonnent seine Anmeldung vorbringt. Zur 
Verlosung stelanqen drei Nummern. 

Unfall oder Derbrechen? 
Landleutc auS der Umgebung von Reka 

oberkicilb von HoLe. die gestern ftühmorgens 
l zur Stlildt gingen, fanden auf der Straf;? e'-
nen aus melireren Wunden am Kopfe blu-

' tenden Mann bewustlos vor. Kar bald konn­
te Ulan in dem Ccknververlehten den 32säb-

^ rioen S^s'askl'r Blasius Hodnik aus Reka 
erk^^nneu. Man schaffte ihn in ein nakie? 
l^astl''au?. von wo il)n kurz darauf i»le Ret-
knni«?''Iiteisnna in das h'esine Krankenk^aus 
i'bersi'fh'kc. 7rok allen Vemüliun^^en der 
Aerzte bat >?^odnik lnslana noch nicbt das 

wseder-'rsanot. ^an weift des-
balb aulb n'clit. eki .?ioidn?k einem Unfall 
oder einem Vr'ebre'^^'en ?<um Dvfer aefallen ist 
'?>e s^^<'nda7meri?' olaubt es'er an einen Ue-
lK'rfall und link damit iin ,^nlammei^k)ang 
b^i'reits d^'ei innaere ^n'kchen fes<^ien^mmen, 

^ die in der fritisl^'^n Na<-lit m't 5>odnik eine 
'?iffei'<'nz -siefiabt haben sollen. 

! m. Verms''ilM^. Am Ttadtmaa'strak fand 
eine 'ivile T'rannna stakt, die ^'i'krstermei-
sler D''. .'^i'oan perlönlicki vcivnahnl. Den 
^'^itnd 'ir'? Leben schlössen Professor Dr 
'^^^in; r n n n e r an? ?^crlin mit ??rl. 

n? i d e r e r. e'ne '^ochknr de^ 
S-'^imiderer. 

'!?^l<Z sinl>'^ierten Nl'^ar ^r. ^"r-
' " -^nn ?? ies t l 'a l> ' r  nnd ^ i rek t ' ^ - r  

i e s t h a l e 1'. 
^'Nlr^e da.^ 'nna<' j'i e^'^nt?^?isch''n 

N7. S^kek^rmeZ VMnen''i»b^»äum Milan 
?krbitt?'eks. I'e'' bekannte Neaissenr nnd 
?chf'!'^'-'ic'lei' de'? 9fnbljanaer Nationalthea-
ter»? P^'lan ? k r b i n e k. der aurli melirere 

> !n Ma' 'bor erfolsiressli wirk-
l te. be-^ebt in ^ieseui Jahre sein silbernes 

Bühnenjubiläum. Aus diesem Anlaß wird 
auch im hiesigen Theater demnächst eine Fest 
Vorstellung stattfinden. 

m Malermeister Franz AmöroLiö gestor­
ben. Im Allgemeinen KrankenhanZ ist heu­
te frühmorgens der hiesige Maler-- und An-
s t r e i c h e r m e i s t e r  H e r r  F r a n z  A m b r o i i L  
gestorben. Der Verblichene stand im schön­
sten Mannesaltec von 4l Jahren. N. i. p.! 

m. Ein allstaatlicher Jägerkongreh findet 
am 18. Oktober in Novi Sad statt dem die 
Delegierten sämtlicher Jaqdverbände im 
Staate beiwohnen werden^ Fuc auswärtige 
Teilnehmer wurde in der Zeit vom 15. bis 
91. d. eine 50»'«ige Fal)rprclsermäftigung 
auf der Eisenbahn «'inqeräumt. 

m. Watum wird in den Scbulzimmern deS 
klassischen Gvmnasiums noch immer n'cht ge­
beizt? Die Schs'ler krieren. erkälten sich da­
bei. sodaf? die ?^abl der Erkrankten in an­
steigender 9inie bear'ssen ist. Könnte dem 
nicht abiel'nl^en werden? 

m. Ne«»e Vro^eisoren. Der Ui'kerrich'tsmi-
nilter aab einen Erlas^ heraus, womit in 
Slowenien ebemali-sse Suvvlenten reak-
^!eviert oder absolvierte Pliilosophen zu 
Zur-Pl^nken ernannt werden. U. a werden 
ernannt' Silva V o q e l n i k, K'arl K o-

u b ?slr'is a l o L tt i k und Mauritius 
^ floni 7 für das Realgnmnc:sinm in Ma 
r'bor. Alois Verton cel' ^s»- da? klas 

(^vmnasinm in Maribor. Dr Kaietan 
Gan tar fiir das l^nmnissum 'n Celie, 
'^ranz n p a n fiir das l^nmnasium in 
Murska l^o-bota nnd Marian A Z b e ssir die 
Vürsier^chnle in Senovo. Die meisten Suv-
vlenten wurden für Bür>aersch"len ernannt, 
werden aber flleichi^^eitig verschiedenen (^nm 
nassen ^naekeilt. 

m. Inspizierung des Hauptzollamtes in 
Maribor. In Marwer weilt seit gestern der 
Cbef der ^osiabkeilnns, der Finan'direktion 
in Linblsana Bora M i l e t i ö. um die 
s^nspine^nna des hiesigen .Hauptzollamtes 
vorznnk'l'me:!. 

m. Saatg''t?eide fiir die durch.Hagelschlag 
»^eirossenen (hegenden. Im heurigen Som­
mer wurden verschiedene (^e't''nden Slmve-
niens von schweren Ha<?elschläaen beimge-
'nrlit "Die Banat?ve?waltnn!^ bat den durch 
d'e W'tterunasnnbilden am schwersten betrof 
lenen Landwirten unläncsst ' M Waggons 
Saatweizen und 4 Waa>^on.? ^aatroc^aen 
kostenlos zukommen lassen. Da noch nach­
trägliche Anmeldun.qen eintrafen wurde 
''eh^ eine zweite Partie Caat.inf versandt, u. 
M. kg Weizen und MX) kg No-aaen. 
Davon erkialten die Umgebung von Celie 
7(100 kg Weizen die (Gemeinde BraslovLe 

,̂ 5 
N  o  l n  a  l t  v o n  c  r  t  . I i  o  t  h  5  e  r  g .  

l 

ui.r auv tanusc dn de'.li leich ünni-1 tilso 
i0 ! . . .e r j !U) ren .  ^ 'u 'e r  d> ine  

hä .u l  i l< l>  j i ^ ! )e r  i ^ l  l ^ 'eu l .  ünder i t  sos ix ' l r  dn  
..i.>e'. 1^1) ln ('.1 !roli:.x^,n ii!^l?l. n>id D'!tor 

! il'.cht. paar ^>a!)re null ich ü'ei l'leilx^n. 
!')a üllderit soa^'lr dn uich 

^^ch Innd.' ulich noch 
!!lX'N. 

daran, cdler 

er!.:e j.l.a) yier aug s en w^nn 
itt) 'rü^^ Iic^ul l^nuiile." 

da^. wusl du alierdiu<i? daiui blci^ 
bei', lal'cn iül-len. r w..n!l' l'n diu, nichl 
ändern wii'tsi^, dann ^''nral.' lieber nich!." 

T.'r andere sirahl e. 
„Wi^' vcrni'lnili^ du l'is:. l^)ers>arX '-j^alike 

deine Ueö(.'rzenIUlii^ doch b:! auch in'aj niei^ 
neli alten .'?>err''eliatteil e'il." 

./)lein: Aber nni d^incr (5l^ern il^'.llcn 
l'^'fe ich, das» dir bald ein lieücv in 
dt'n. I-anfr, di<' dn l^e'ralen laililü." 

..TaZ lsi'o ja (gerade. '^^'>.'lin einein e'n 
Mirdel oe'ällt. ist's ili'.li!v ilande^-ieinäsz. 
(5l?nd?r Qnart dao! Mensch ist dein 
a"d / r l r  ebenbür t ig .  A l le r  d r ing  d l?  n l? l  n i i t  
iolcyc-'. .".'i'i'lchlen dlirch 7^'.^")r^>'i'.ld'.rte al'.c 
Än nU: iio. Also lassen nur schon dc-/- Hei:^ 
rcir'il weg. !^'il<!cn dars uian anui c:n il./:-es 
lleirci' !'.>,üoel.'' 

„^^l.in lollle arine kleine Mäd"l li^b>.'-! 'n 
Nlls'? lnns;te deine "'lni'chl ni-
crn e''.!s??>cll i'i'd dn iniif^test dir i-igen^ des' 
l':!lv.^ ein arin«^.' ilei'ies Mädel sür «.' N^ Ie!ch! 
siln''>!-?e Liel^'lc" ->u 'chad" ist." 

„Tonnerwl^tier nock? lltal, sel'.t h'"'r' abn' 
aln! 5'^in. l?!i^c»n!lich ha>st dn rech!. Dann 
wl'rde ich alio inal der l^rete Vanmbach 
sthr.ne Angen machen nnd ihr Paler ist '.nein 
s^lli-^^nachbar. Tie 'st mtr dann non allen 
besanntcn Dornen ds>ch noch dw 
li<Me." 

,vre!l!iL 
'.'Ivel ^ieilberg U'ar iaiön nnd ele^^^ant. 

'Ive'ch l.'lld leich sinni^i. svitii' nie! gel^in nnd 
'^iel l^eliebt. l5iil Malln, t^ie ihit die ,'^'ra!l?n 
hl^beil lvollteu. 

Der taill ielu! 
Freii.'e sich^ dar, er ken.nnen dursle und 

reripraeh sie!» ll.>ahrs^!)e!n!ich <'ille fidele Zeit. 
Daili! 
^eille schöil'.', kl^'ili-.' Dali!'. ?'.>ellli 'ie dlii 

'ilotlon ?'tUlber'-s ilnil üebeil lerllte und er 
sie'c' .'^'ielll'erg lonnte sich leisten, die nrine 
'Disi^ier^^lochl^'r zu heiraten. Uud stail!)e'^l^e-
ilu^s-, loareil dic Bcrtoln.^ sa ails d<r ganzci^ 
^illio. lllu' arm luaren i'ie. 

Also da'> war erledi.."^!! .^kellberg kani nä6i-
sle W.nhe. Ilnd dann ir-iirde ec. sich ent­
scheiden, ob auch die schöne innge Dan! das 
<''>eld uu'In' .'>u schöllen wn-',!'' - . . 

.^>i.ifer setzte si'ch an dell Tisch, nill seil, ein-
n^ch''2 Abendbrl?! zu tx'r^^ehren^ 

Dailll ullteriiahnl er noch einen llcinen 
paziergeilla l)N'.ch das Torf. (5'r dachte da­

bei nnr all Dani. Und a!>7' e-? gail^; dnilkel 
wnrde, giklg er hiniiber zn der T^illa v^^fer. 
l^'eneraldirefttr ^onlniiwseld selbst lies', 'bn 
eiil. Tai' war N!Nl schon viele Male >o d<'r 
T^als gewesen das' sie hier ill dein sch!^ncn 
Arbe i tö^^ in l lner  be iso l lN l le l l ' asze l l  nnd.w ich t i -
go s> ' r> '^ .en  besprachen.  To in lnene ld  hat te  
sich lnit dei- oesieimni5vosleil <^'^eschäs!^'fjih-
ri'ng an'7i i. i u:, nnd da der (^'h<'' ab nild 
zn l«ul. so ilxir allc^ in Lrdnuu^^. z 

Dr. Hoser las und unterschrieb den hohen 
5 os; ^chr'.ststncke. der sich wieder angesam"-
nlelt und aus ihn gewauet hatte. 

Daull tvauk.^'.l oie .<,crreu noch ein Alas 
'^^eln, rauchten da^zu eine Zigarre und hler-
nul lx'i ab chied.'te sich .^>ofer. Dabei fragte 
er kllr'.: 

„Wie llla^it sich eissentl'ch unser Syndi-
knöV'' 

„('''nl'! 3ehr gut sogar. Tadelloser, korrek--
ler ^ierl iiild seine l^jeinahlin ist eine l:e-
belis'.i ür'dvi? Virtin. Ich bin öfters drilben. 
5ie hat ein<! eutziickende junge Schwester. 
'I^'irklish, Mnz eutzückend." 

„Dauach hatte icl^i nicht gesragt." 
Ter (^Generaldirektor zuckte zusammen. 

(5he er sich enstchuldigcn konnte, sagte .Hc-
ser: 

„^ch kolnme i'll'ermorgeu wieder." 
''>i'^ch ganz verdatter! begleitete ihn Som-

mers'ld hiuans. 
!hab' ich deiln nur Dltmutes gesagt? 

ilberlegte cr. So 'Älimin war das doch nun 
nicht? Die jüngste Schwester der Frau Dok­
tor Prilner ist doch wirklick) ganz reizend. 
Würde ick) alter Junggeselle mich denn sonst 
init delu Wnnsckie tragen, mich um sie zu bc-
lverben? Freilich, der grosse Altersunter­
schied! llnangenehm ist das. Aber vielleicht 
versteht die junge Dame doch meine gute 
Positioil zil schätzen? 

t^an', in (^^edanken versunken ging der 
>"^err (^)eucraldircktor ins .'^^aus zurück. Und 
als er lnied«'r inl Arbeitszimlner stand, die 
vergessene ,Pgarre'.i!asckie de? (^^ek? ^'.itrach-
telid. schllls, er sich Plöftlich vor die Stirn 
lllld nlurmelle: 

„x'^eh ^rs?'e? O, ich Ochse! Warum n'urd^ 
<ierade dem Doktor Primer dieser gut bezahl 
te Posteu von unS angetragen? Weil er der 
Srk^wager der schönen Daniela ist. Jetzt w^rd 
lnir alle? klar! Nnd ich kann nur froh sein, 
da^^ ich nick't noch als blainier^er Mittel-
curi^'ier dchohc. Nein, so was»" 

Sommerfeld wunderte sich noch .mmer, 
trank ein (^las nach dem aildern aus Ueber-
rasshuug, da^ der Chef hinter der klenien 
Daniela von Verlow her war. 

Aber reinen Mund mußte er halten gegen 
sedermann, soviel war klar. Der Chef würde 
höllisch unang'^nohm werden, wenn da auch 
nllr ein Wort fiel. Hm! .Hm! Na, da inuhle 
lnan also seine eigenen Wünsche in dieser 
Vezichnng restlos begraben. Da hal' nun 
alles nickjts. Dtls war scki-ade! Sehr schade. 
Aber Doktor .Hofer pastte bestimmt besser zu 
Daniela von Berkow als er, Emil Sommer­
feld . . . 

Der Herr (^Generaldirektor begoß diese l5r-
kenntnis noch ausgiebig und legte sich dann 
schlafen. 

5. 

Frau Mi'lller brachte die Frühpost. (5rnst 
Hosfmann nahln sie dankend' in Empfang. 
Während Frau Müller hinausging, warf 
sie einen liebevollen Blick auf ihn. Sie hätte 
ihn zu gern flir ihre Nosa gehabt. Sie hatte 
ihr schon geschrieben, daft sie jetzt einen >olch 
netten Mieter habe nnd da möge Ro^e also 
schnell nach 5)anse kommen, ehe eine andere 
Hoffmann umgarne . . . 

Die viele Post! 
Heule war's lvieder in Berg ge veseu. 

Aber niemals war eine Damenhandschriit 
dabei. Nie! Das hatte die gute Frau Mül­
ler in dem Gedanken bestärkt, das; man ein 
wettig Vorsorgen müsse. Freilich konnte sie 
nicht ahnen, das; dennoch Damenbriefe ka" 
men. Tante Valerie und KnsinMnneinarie 
schrieben jede^Woche. Aber diese Briefe wur­
den alle in das Büro der Hofer-Fabri? ae-
brackit nnd dort erst machte sie der Herr (Ge­
neraldirektor versandfertig und trug sie ei­
genhändig zur Post mit anderen Br'esen. 
die ebenfalls in ein anderes ^onvert gesteckt 
worden waren. 

(Forts, folgt.) 



Donnerskaa. d'ei, 15. 1WK. 
„M<?riby?er 

3lXX) kg ÄLizeil uiU) l.g Roggen, das 
Dorf LoZnica in der Gemeinde Makolc bei 
Poljean<? 100 kg Weizen und 100 kg Roggen 
und die (Gemeinde Ztrigova läOV k<i Weizen. 

m. Für die «ehrichtablegung wurde z.tzt 
die ehemalige Schottergrube ani Ende der 
KoroZka ccsta freigegeben. Gleichzeitig wur« 
de die Ablagerung von Kel^richt und sonsti­
gem Unrat in Mise (unterlialb der Ueber-
fuhr) verboten. 

m. Aus dem Bahndienst. Der d<m hiesi-
gen Heizhaus zugeteilte Bahnb<?amte und 
Stadtrat .^l^err Johann W u rz i u g e r 
wurde nach Veo-grad verseht und der Kanz­
lei des Ministers ohne Portefeuille Doktor 
K re k zugeteilt. 

nl. ,'^wei Autocarausflttge nach Graz ver­
a n s t a l t e t  d e r  „ P u t n i k "  a m  T a  m s t  a  q ,  
den 17. und am S o n n t a g, den 18. Okw 
ber Die Abfahrt erfolgt jedesmal um halb 
K Uhr vom Hotel „Orel" bz.v. um Uhr 
vom .Hotel „Steirerhof" in l'iraz. Der Fahr 
preis stellt sich auf lOtl Dinar. Anmeldunsien 
find an den „Putnik", Aleksanldrona cesta N, 
Del. S1-22. zil richten. 

ni. Oesterreichischer Ausflliglcr verschwun­
den. D<'r ?V,ährigc Absolvent technischen 
Mittelschule in Graz Wilhelm V o st e r-
n : g g, der irgendwo in Dalniat'en zur l5r 
holung weilte, verständigte seine Angehöri­
gen. das; er am tZ. Oktober nach Graz znri'ick 
kehren werde. Da aber Vosternigg bis honte 
noch nicht in Graz eingetroffen ist. ersuchte 
die Grazer Polizeidirektion unsere Behör--
den. Nachforschungen nach ?>em vermiszten 
junoen Mann einnileiten. 

* Die Tanzschule der Arbeiter-Nadfalirer 
in der Gambrinttshalle beginnt am Sonn­
tag. den 13. Oktober um Z Uhr nachmittags 
Der Unte'r cht findet jeden Donnerstag von 
2l)—Ulli) jeden Sonntag von 15)—Ist iznd 
von ?s>—Ubr statt. Tanzlehrer H. Ti. 
monkie. Einschr^'ibungc'n werden vor ^edem 
Unterricht entgegengenonnnen. — Die Lei­
tung. ' 

ni. Der Kamlnfegerrayon Studenci niird 
nen bes<'ht nxniden. Diesbeziigliche Ansuchen 
sind bis 1. ??ovember bei der Bevrksbanvt. 
Mannschaft Maribor. rc'chtes Drannfer, ein-
zn'-oichen. 

IN. Internationaler Veranstaltungskalcn-
der. In Paris erscheint ein Fremdenverkehrs 
kalender, in dem alle größeren ??eranftaltun-
gen die auf die Fremden eine An'^iehungs--
kraft ausilben diirften. fiir das niichste Jahr 
verzeichnet sind. Dieser !^salen'>er ist beiin 
reisenden Publiknm s^'hr beliebt und st^lli 
eine ansgezeichnete Freuldcnwerbnn.q dar. 
Das Reisebüro „P n t n i k" in '?.'arib..ir 
ersucht deshalb alle Korporationen. 'I^.'reine 
uiw.. ilim bis 20. d. die fiir tias 7>ahr 
vorgesehenen grosseren ^'eranstaltlingel, n,!l 
genauem Datum anzugeben, um das Ver^ 
zeichnis rechtzeitig nach Paris senden zu 
können. 

* Institut de dance Peönik. ünrsbeginn 
Donnerstag 2s>.l^l> Uhr ini .Caiinosaal. 1M11 

m. ^ahrraddiebstiihle. Au, städtischen Vieh 
Platz in Melse kam gei'tern vormittags dem 
Vesitzer Johann S l o k i iZ aus Brest-ernica 
ein Erzelsior-Fahrrad im Werte von 15s>s^ 
Dinar abhanden. Das Rad. das vollkommen 
neu war, tragt die Falnifsnumun'r W07. 
Ein zweites Fahrrad wurde gestern nachmit 
tags vor einem Geschäft am Hanptp.Iah dem 

GtabtratSfltzung 
Rekord in der Mrze / Die Frage des Kaserne«tMsches vsr 

der endffiltigen Lösimff 

Iljaei<«se Ll̂ stee 

Der Mariborer Stadtrat trat gestern 
abends zu einer Sitzung zusammen, die was 
die Kurze betrifft, wohl den R<'kord halten 
dürfte, da sie kauni einige Minuten dauerte. 
Die Tagesovdnung umfas,te einen einzig'-n 
Punkt, den Umtausch ^er d<?r ^tadtgeiueinde 
gehörenen .Kasernen gegen die Abtretung der 
gros^^en Parzelle nnt den Militärnia^^azinen 
i n  M e l j e .  n m  Ä o r t  d a s  n e u e  Z o l l  a  m  t  
zu errichten, nwfnr die ^^'redite schon nieh^ere 
Jahre bereitstehen. t?s hand<'l^e si<I> darum 
den seinerzeitigen Beschlnsi des ^tadtratcs 

l in dieser Angelegenheit forinell umzustrlisie 
ren. Der neue Wortlaut midert keineswegs 
den diesb<'zi'iglichen Kaufvertrag. D<?r Antrag 
d^s Bürgermeisters Dr. F u v a ii auf Um-
stilisierung des Wertlautes wurde ohne De­
batte angeiiommen. 

Die Frage des .'»tvscrilentauisches ist in ihr 
Tchluszstadium «i<'treten nnd steht vor ihrer 
definitiven Li^sung. Es ist danlit zu rech,^n, 
das^ die Arbeiten in» kommerrden Jahr a>»f--
geiiomnien werd<'n. 

Mittwoch, I14. (^»eschtoß«,. 

Donnerstas^ den 1.'). Oklotxr uni i.>i» t-wr: 
„Die erst« Leqi«". M. (5. 

Freitag, Ki. Oktober: (^schio^^. 

Zamsta«, 17. ütiolvr um 
lÜÄ im St. ,'̂ i>rkans»tr»". »i. 

Arbeiter Josef 7. a l e r aus Dezno gestoh­
len. (s's handelt sich uln ein Nero-Rad mit 
der ^'^'denznuniiner 77!'>-il. 

^ ul. A»it Flaliertgewehrcn gl-qen Zingl>ijqel. 
^n der Gegend der Ma.'^idalens?a nlica pro­
bieren sckwn längere ^'^eit zwei >'>erren ihre 
Zchiefsinn>!t an den aruien ^in-iDöqel aus. 
Unsere gefiederten länger, die i'nter dem 
frühen Winterein'oruch osinehin viel g^'litteii 
haben nnd infolge Futtermangel? zu .?>uu-
derlen im Schnee eingingen. si?'.d fürwahr 
nicht dazu da. um als 'jielscheide für 
Flobcrtgewehre zu dj^^nen. 

m. Auch die Bedienerin loliniteuernslichtiq. 
Das Tteneramt macht die Arbeitgeb^'r dar­
auf aufmerksam, das, inl 3:nue des ?teuer-
gesetzes die für jedes.Kalenderjahr zu beschaf 
senden Lohnkarten zu Ü0 Dinar nicht nur 
für das ständige >!)ausge'indl'. !s>ndern auch 
für solche ?- dienerinnen isN'> Aushelferin-
nen beschaf f t  werd-e i r  müssen d ie  gegen V ' -
zahlnng. wenn auch ohne und Woh-
liilna, täglich zu Hiinsarbeite i berangez?'-
gen ^Verden, bellte sich dei- A'.l'l'it.7eber bei 
der .l^ontrolle niit der L^>bnka'te n'cht aus­
weisen, wird er als Strafe Dinar zu 
entrichteli h .'s bell 

r. Trauung. 7^n Pelrov^-e bei ?elfe fan^, 
die Dränung des .H<'rri? Pane R n t a r, I 
uebrers in .ffotlje. niit Fräulein ?vlvla 
R e NI e. Dochter des ^iibriksdirelto's 
Renl^^e in Mozir-je, statt. Viel Glück! 

c. Dcr ^^tr.dtrL.t von Lei je wird ani d. 
.UN Uhr eine ordentliche Sitzung ubhal-
teil. Die anl l>. ^^ktober abgebciltene ^ilniiig 
n'ar denl .'liidenten n-eiland ?. M. i'tön'g 
Alerander geweiht. An dicser Sitzung Hachen 
auch Ve'.'rt'^hanpl'.nann Dr. ^^ebee. '^.X'agi-
stratcdirektor >'.nb!e nnd Polizc^ivor'tand 
Törner teitgenonunen. 

c. Z^om ^ilj.b dcr .Uärntucr Tlowen^'n. 
^-cr .^lub der !>täriüuer Zloinen.'n in ^'jn^i-
ljana hielt an: 5onnt.ii vorn, twgs 'n d'e-
lje nach einem von seiiiein ^Ibniannftellv^r-
'reter Pfarrer Dr. A r neje 'n der ?tadt-
vsarrkirche gehaltenen G.^^'ecd'eiist im 
rodni dem" seine I>al'"-eU)aup!ver!ain:n!nng 
ab. Nachdem scintni (shrenni^t.il-ed Reg't-
rlingsrat Gniil Lilek lCcÜe) a.ilässiich sei­
nes st'i. 'Geburtstages eine (^'^'s'reiiail>e i'iber-
re'cht worden war, kam es zur Wahl des 

Ausschuss<'s, die folgendes (5rgebtti»> hatte: 
Vorsitzender des.l^iattplliusschusse.^ Zta^Vl-^.ni-
walt Dr. Fx'llacher in ^'jnbsjana. Vorsist>'n-
der der Ort^Miippc (5elje Pr'nmr'us Dr. 
Jakob Rebernik und Vorftt^eiidcr der Oite 
grilppe Mari^bor Industrieller Johann >>och 
innller. 

c. Flinslinf.c. Veiin Landwirt Martin 
G r a n e r in Medlog bei Celje bat dieser 
Tage eine .l^tiih fünf Junge geworfen, drei 
.Wll>'r nich zux'i .^albinen. Die Iungcn. di<' 
ein Monat zu früh ausgetragen nnirden, ka­
men tot zur Welt. Tie waren normal ent­
wickelt nnd wogen zusaminen über IM jiti. 
logramm. 

c. Opernabend. Mittwoch, den 14. d. M. 
führt d'!e Ljubljanaer Dper am hiesigen 

St'ad'i^water Pnreinis ..Madame 'Äitterflt?'^ 
auf. Veginn 2l^ Uhr. ?s ^mp^ieblt sich, die 
.^?ar'en r7ch'z<'it'g 'in Vorverkauf (..^l-i-n-
.^kova t.skovna .'^adruga", Pre-^ernova uli^a) 
zu besorgen. 

r. C»/tb'irtstag. Am veraangenen 
lag se'-eU'^ in (5e1ie der Finanziujpeltor 

i. R. .verr ^^ohaini R u p n i k sein.'n <><>. 
Ge^inr''.-tag. Der .Iub'lar, der ini Fahre 
1^17 in den Nnhestaiid trat, wurde in 
5!nlarie bei Fel^e geboren nnd bat sich nach 
seiner Peusioiliernng in (5elie zur Ruhe ae-
set^^t. 

c. ^chnci^alter Oktober und Pi^mnAütc. 
^ie '.il'alur treibt ost ein seUsanies .?piei. 
''liiäyrend w^r eigentlich die tetUen >ch'!.'nen 
'^>erbstioandernngen inachen ivollen, setzt 
Winter ein, alo se cs sch'.''n Dezeniber^ Let'^-
len Samstag um die :V,'i'!<igsz'.'!l gab e-^ in 
l5elje nnd dein gan'^en ^annt^U ein richti-
ges tiesw'ulerl 7lie> ^.hneelreibcu „iit Fli>s 
I'en ivie grosse "^^.^'a'tebanschen^ Dc'ch viel sel­
tener al>> dieser j^täl e.'inbrnch, der init sei"" 
nein ?ckneefall nniere srnchlsch'.rereii Reben 
an den '^!?c'ingar!en>hang<'n .zu Veden ^^rüclle. 
ist eine (>rsch.?innng, d'.' nn.? ein !^'es''r in:-
sere^? Vlattes ans .>lofja va.-. bei I>e-
richtet. Dort steh^ ein Apfelb.iuin in '-olier 
VU'le. (!!ine der schönsleu ?am re'a-Viiuen 
sieht l'<'i Fbrem V(!richt<'rstatter in C<.Iie 
>Vl ein ver'päte'er ed-er s>uinn s''s"/ 
"^rüsiliiiasgrnfz aur d<'m ?chre'b!isch. s.'in 
wenig webnintig stiniint d'e'e '^'üüe und alle 
iln'^e I'ch'eil !>!aineradiniien da drauiien. 

e. N-citcre W!ntcr'thiidcn weiden nn-- oi>s 
Gornii grad uiid A'.?. R'ipi'rt über 
acnieldet. Inl Vez^rke Gornsi grad h.it die 
Zclineeliöhe iin Tal? ."s> ?^enti,neter nnd ans 
den 'bergen 1 Meter erreicht. Der 

VucciniMadame Butterfly 
(Gastspiel der Ljnbljaiiaer Oper) 

// 

Cs war sickierlich ein gliicklicher Gedanke 
der Dheaterleituna. sich mit d!?r ^per in 
Ljubljana bezüglich ständiger Gastspiele iu 
?)?aribor geeinigt zu haben. Daß Maribor 
eine qualitative Oper zu Pflegen nicht iui-
staude ist. geht aus der Finanzprobleuiatik 
eines solchen Unternehmens unzweifelhaft 
hcrvor. Das', aber Maribor ji"e Opernanf-
führuugen Sinn und Liebe har, bewieZ die 
gestrige, auf voller.Hi)he stehende Aufführung 
von Pucciuis ewig schi.'ner Oper ,.M a d a-
nl e u t t e r f l ti". Ein voll, bis auf den 
let'.ten Platz aiisverkanftes Haus. Nnd noch 
mehr: eine audächtig lauschenve. so restlos 
in die beglückeud-herrliche M.lfik Puccinis 
nntergetaiichte Gemeinde', die ganz im Ban­
ne der'stunst gestanden hat, die nns die Gä-
st^ au? Ljublsana boten. 

Der Abend stand unter döni ungemein 

statten Eindruck, deii Niko Z t r i t 0 s, der 
übl'.gcnS auch die Szenen stellte, als Diri-
gen. niid 5eele des musikalisa)!:n Teiles her-
vonief. Wie vi<?l es ihm an Puecini g^lcgen 
ist, beweist ivohl auch der Uuistaiid, dmz die 
geglückte Uebertragung des Librettos sein 
Werk bleibt. Man mus; diesen Dirigenteii 
von groszeil Qualitäten jedoch ain Pult ge­
sehen haben, um zu begreifen, dasz es ein 
viel weiteres Eindringen in die Tnbtilität der 
Musik Puccinis wohl kaum geb'n kann. 
Spalsaiu in den Gesten, versteht es Meister 
sztritoi^ uiit einer bis in die fe'nsten Details 
ausgearbeiteten Finesse der Ausdruckskraft 
seinn- Taktstriche aus dein Orchester souve­
rän das herauszuholen, was ?r will. Ktri-
tof formt so die Elemente der Partitnr nach 
se'nen' Willen zn einer Geschlosseicheit, die 
allen Anforderungen gerorht wird. 

Di<' Titelpartie sanli und spielte Zlala 
G j u n g je n a c l)inreis;t.'ild schön. Fhr 
5op''au erkletterte sieghaft alle .^^ohen nnd 
der wunderbare Schnielz dieser Stiniine. die 
bei staunensiverter ?.iiaterialfülle so viel 
Zchiiinng offenbarte, brachte das Pnbliknnl 
ins Eiilzi'iclen. n^lcheS iin Filiale der Oper 
zn restloser Bewunderung der be-^inadeteii 
?äng<'rin binrisz. Anch iu spielerischer .Hin­
sicht läszt sich an dieser Madanie Vnlte-flv 
nichts wesentliches ansstellen. Es war ei'.i 
gros'.er Erfolgs. 

Die Partie ?>es ainerikanischen Marine, 
lentnaiits Pinkerton sang F. G 0 ft i niit 
den? weichen, snmpathischeii Tinibre- 'einer 
belrächlliche Fortics,ritte anfivei^'enden Stinl-
ni<'. die in den Glanzavien dieser Oper --
vor alleni iin Duett des ersten Aktes — 
i/..,t mindere Freude liervorrief. Fn spiele-
riscber Hinsicht lies^e sich nocl'> ines?r heraus, 
holen, aber das ist nicbt voii Bedeiituiig und 
so trng auch Gosti«" zun? Gelingen de? 
Abends seineii schöiien Anteil bei. 

Dcn Konsnl Sharplest saiig lmit einer et­
wa kauu? uierkliclien Indis»'osition> nn.ser 
altvertranter Bnsinenliebling V. F a nk 0: 
-in bewährter Rontiiiier. den die Oper in 
Llubljana heute schwerlich vermissen köniite. 

Burg.Tontinu. Da^ö l'vpu!tärste und ni^^m-
aufgcfilhrte Zinglpiel atl<'r Zeitenl 
Trcimäderlhans" nnt Paul.<.Mlriger, ^>an 
Petrovii^, Else Elster, Maria Andergait 
^>^rctl Theiiner in den Hauptrollen. ,Werner 
ivirten die Wiener Säi:ge'.knal>^'n nnd ^vr 
Wiener Philharinonische Verein unt. E-in 
rührender und zugleich initreis^ender M-
Wiener^Filnl. deni Franz ^chnberis itti-

sterblichen Melodien den Weli.rfolg sichern. 
In Verbereitnng Annl, Ondm in den 

„Flitterwechcn" nnd Vollsstück ,.Doo 
Schwr.rzwaldmädel". Vei allen Vorstel. 
lnngen des Prachtfilnn'.) ..Ta^^ Dr.iinädcr! 
l^ans" wird der erste Plastische Filui — Au-
t^ioskop^k — g^'zeigt, so^d^in jcdcrukanil di^' 
l^elegeul>eit baben wii'd. sics) dio'e evoMte 
Nei'.erung in der Filmindustrie anzusel>en. 

ttnion-Tonkino. We^-fen Montage der u«^u 
en Tonfilmapparatny ..Western Electric'^ 
bleibt das Ü'ino ab heule, Mittwoch bis 
Freitag, deu U;. Oktober. .i'.'s<hlosieii'. 
^l.ulstag Wiedereröffnung niit der neu-mon-
tierten Apvnratur, und 'zwar aelaiigt der 
beite Fau i e p u r a - Filni „Opernri»^" 
lFin Zonnensc^einl. al-z sug^^ila oische liran' 
niliriing zur Verfiibrnng. dieser neneste 

'tviira-Fili!, d.'r Wienervred'lttio!' bat ii^ 
ben seinein bl'zaubernden l^esa'ii^e eni<' bei' 
iere nnd 'ehr nette Liebl?csnnd>'u?g. D'r 
Filui iiiit den besten Wel!srili1.'n. 

stell'N'ageiiv^^rkcchr niit ^'jublsana ivar ..ort, 
anl Soilntagmorgen nniei1>unden. da die 
^traste über den «'ernivee zu start ver>chne>t 
war. We'l V'eb sechs -I^.'ecb-.'n zn 
''on den Weid.'n getrieb.ii n-^'r^^en i^'nf^te 
b^'fürchiet inait '"ir den toininen>.u W nier 
"inen l^rof'.en "'"-'lktermangel. Fw ^^ezi^'^e 

nan?enllilsi im l^^ebiei de-i"» so-i^enasni-
!en ..llru'.ilde'?", find d>' vervi'.'ei' 
'elt. T^^^chdein die s''.'ire'^^'/rnt^' de? 
mer.. -irnich'e gl'word-n "^ir. ha^ d^.r '.ü-
bere ?chnee'al! nun anch ne^'l? di'»' 
'chön acstindenen >v''den re''^>on 
einer I^l'^ternt.' ii: dicieni 
N'.t bcner über^'ai'P^ inm! il'r^.'chen nii>> e 
Ti','!''' die d'7 nn^ v!.'" '''l ver 
f^i'en blieben, i^'es'e!' 'utt.'rinn 5ct"'"e. 

d-'s I' ' V-' sj '.-i 
d ' r  e '^  n  ? '  !  l  i  i  
'^iebe'n.'t^ in N>'va !V'>'? ^'ieli.' '>"v" 
'^.eÜnng". l'e'n '! 7'lle''e>'> brinN 
die fieberb"'! .'?rl>ei.'7'ide -?''.ei !" E> 
la'.'l'"'aui 'Vi? 'II»' ^.^'.'''slsi 

^'rd'^^'^cl'äsi.'s Nl'>!!>'.''idi/k.' 
«''leich die ?,il!'^i'l" nec^i ''nnier 'b 

! rer Unschuld ''."chs t. litt ibr e aller 
Ebegalle zwanzig Frn.Dleblreisn-N!'''! l'!n 

Sein Erscheinen allein genügt, nin aii^^esiclus 
der gnteil stinnnliclicu Onaliliilen ein.^n vel 
len Rahnlni." solg zu verbürgen. 

! Tie Snzitti. gcsnn^^'en ven M. 0 g e j. 
lies', sich sehen nnd h^'rei'. ,'^^n den ül' ''e'.: 
^>arli<n tat sich insbesondere ancl) A. .^! 
l a z i 0 als Prinz Panicdori sier'^'e^-. Es 
^virkten serner die D^nien p a 11 i>iate 

/^>inlerton^. M. 5. ker j a n e le- von 
^Eho Ehe-San"»  nnd S  t  r  n  i  lEons ine» so^  
>wie die .Herren ?l. P e t r 0 v i s'^'onzc), 
> M. S i in 0 n ^ i sGorol. P l > l?^ak'.i 
> side'i. A. S c t n I a <^Ioin:n i'"er'i nnd M. 

k r a b a r lR.'gis.ratnrbeaniterl mit ih-
' eni Anl eil an? t^iesantterfolg in it. 

l Der El'wr tnar ans v^-ller >'''>öhei das ^Or­
chester bildet einen >! la^'g'i'r'n'r. un<' inan 
ihn nnr in Grestsi'v^leii 'n h'.'ren be!en liit. 
Pnecin! bietet ol'nebni den Spielran:u sür 
alle Ansdrnclsniöal'cbkeilen bis znin stärk, 
sten Fortissinio. aber dies^'s gnalitaiiv ein-
ivaiidfreie Orcln'ster liest, nne der Diriaent 
und der ^:ein!"'n'st es wollen, ibre Fnitrn-
nienle die Mulis zelebrieren. 

Das Publitum spcii>dete danterfüllt '-an. 
schenden Beifall. Die Solistcn nnd d»n- Diri­
gent tvaren vor dem Vorbang l^iegenstand 
aufrickUiger, begeisterter El)rumi. 



„Mariborer ,^itung" ??ummcr ?3b. 

die sein? Z^rau durchgeführt hat. EZ 
dürften ihrer aber weit mehrere sciil. Alle 
diese FruchtabtreiHuugcn wuriden gewerbs. 
nläfjig, und .;war gegen Vorauszahlung 
durchgeführte Tie Lcichcnöffnung der 2«! 
Jahre nltcu '.'l. aus der Umgebung von 
7.alec hat ergeben, das; d<'r Tod infolge Blut-
Vergiftung eingetreten ivar. Die Verewigte 
war vvin i?0. Zeptembcr bis zum 8. O^.tobl:r 
bei ^>er ^ilipi," „in Behandlung" und wohn­
te. loic fck'on erwähnt, bei cincr Nachbarin. 
Unter Ä^n bisht.'r verhafteten Personen be­
findet sich auch eine hiesige >>ebamme, die der 
?vilivi.'^ bei ihr^'r Arbeit >>ilfe leistete. 

llnsall bei der Arbeit. Der bei cln<'m 
.'l^aunnaun cnis deni Te^kov trg beschäftigt 
gon>e''en'.' Tischler Josef 'Siienda aus Lisc? 

'ich diiic» ein.' unglückl'chc ^ügun>^ ni't 
denl dt'!l Daumen der linken Hand 
abgelrcnnr. 

e. ^'ino Union. Mittwoch nnd Donners« 
w'g: „Der Ruf des Urwalds" nach dem be-
kannten ili'r'i uielgelesenen Roman des bc-
rühluten Schriftstellers Jack Lcndon. In deu 
»auptri'tten (5lars l'iwble und Loretta ^oung 
.^^lltii'filnl und Ti^nende Wochenschau. 

r. Tpend^. ?'<' T'adtgeineind<.' Ccls'^ spen 
det^- Diimr ^zugunsten der Ortsgru'Me 
d'^elle de.5 sta^itlich^'n >under- ui:d IngenÄ-
schuldes. Upende ist für die Kinder-Ni-
lol ovescn'-'rnn g l'est> nunt. 

e. .uranzabl^sttn^sspcnde. An stellt' eines 
^^trau'.e.!' für die verstorbene IndustrX'tteni.'-
n^it'.re ^-rail '.'lnn.-U.' a r ui e r spendete 
I>va>i 7>^arthii e l s c n in Celsc 100 Ti-

^;usjunileu der ^reimissigen ivcu<!rn>ehr 
'n (selje. 

u. A-us dem Schuldienste. Der Lehrer 
?franz ^ohel aus Sv. Primo2 am Bo-
l^'i^rn N'urde der hiesigen Volksschule .zuge­
teilt. Pcrsctu wurdcn dag'^gen der Lehrer 
!^^arl V o ! l ul a i e r nach Vuzenica und 
die Lehrerin ^rl. I. Tuva nach Teharje 
sowie der i^^chrer Alois Tenckovii; von 
Bi'. Prinlo^ ober Muta nach Vrata. 

n. Der (5yrik- und Atethotdvere'n i^eran» 
stultet Sonnlag^ den 18. d. um 1l> Uhr im 
neuen T'heatersaal ein groszcs. Weinlesef^st 
mi-t verschiedenen Belustigungen. Die Musik 
besorgt die ^u^zilapelle „Bobbt?" aus Mari-
bcr. Ter l.^esamterli)ü der Veranstaltung ist 
für die Wcilinachtc'bescherung arnter 5chul-
km^er beitinnnt. 

SHGWWWWWH^WHM 

gr^ Todsssals. i'-^ornia N<idgona ver-
icin > an Len ,'folgen eine-^ unli.ngst eiliUe-

llsn '^chlagansalles d<'r bei der Äeingroßsir-
nla (5lotar B o n o i e r bedienstete Faß-
bindermeister Anlon M o r i h im Alter 
von 70 Iahren. Der Dahingeschiedene uxrr 
der älteste Arbeiter dieser Firma und stand 
ununterbrochen l l Jahre in deren Diensten 
R. j. p.: 

jzr. Jahre Schule in Stogovci. Ain 
ld. d. jährt sich zunr lOOsten Ma^e der ?r.g, 
<ln dem in Ztogovci inl Apaöe-Becken die 
Volksschule eröffnet worden ist. Die An­
stalt inuf^te inl Laufe der Jahrzehnte zu li-
ner v erklassigen Volksschule ausgebaut ircr 
den und erliielt auch ein neues Gebäude. 
Die .vundertsahrfeier wurde schon Juni 
d. I. abge'halten. 

b. Boje und Bs, Roman aus dem ^ee-
nmnnslel>-n, c!n Werk der holsteinischem Dich 
tcrin Luz Lorenhen, Universi-^as Deutsche 
Verlags-A. Berlin. Preis RM -I, Le'-
nen NM -^.80. 

b. Mcerseuer, Irdselroman von Siegfried 
von Vegesat, Preis RM l.80. Leine.l NM 
.->.^0. Universitas Deutsche Verlagö-A^j. m 
Berliu. Der Krc'ölauf allen 5c!n>? !nl Wech­
sel von Licht nnd Schatten, von Liebe und 
Leid. 

V. l5piso^ aus Schloh Mgland, eine Ge­
schichte un: den jungen Stein, von 5arola 
von Crailsheim. Un'versiias Deutsche Ver-
lags-?l0)., Berlin. Pre's NM l, Leinen 
NM !.?0. Behandlung einer der markante­
sten Ä^esralten der deutschen Gcschüs?t? -auf 
(^rund von steschich'lichen Aufzeichnnugen 
aus der ^-amilie der Verfasserin. 

b. Handbuch der Kulturgeschichte, heraus­
gegeben voi, Univ.-Prof. Dr. Heinz Kinder­
mann, Akademische Verlagsgesellschast Athe» 
naion, Polsdam. Lieferung 25—27. 

b. Sonnenland. 5>est 1 sneue Folge), Ty-
rolia-Verlag, Innsbrnck-Wion-Münch^n. — 
Erscheint vierzehntägig, Preis halbjährig 
S 6. Probeheft kostenlos. 

b. Hohe Schule der Musik, 5>andbuch der 
samten Musikpraxis, hcraudgegeben vt-n 
Univ.-Professor Dr. Josef Müller-Blattau, 
Akadenrische Verlagegesell'chaft Athona'on, 
Potsdam. 29 Lieferungen zu NM 3..20, neu 
erschien Lieferung (^w. 

b. Narodna Odbrana, Jahrg<ing N, Nr. 
-11, Preis ^ D!nar. Organ der Zentralle:-
tung der „Narodna Odbrana", BeograÄ. 
Preis ganzjährig 100 Dinar. 

b. Drei Weihnachtsspiele aus Schlesien, 
von Frie'drlch Vogt, Verlag B. G. Teubner, 
Leipz'g-Berlin, Auflage. Pris 1 Mk., für 
d<rs Ausland 75 Pfg. 

b. Europäische Revue, Oktober 193S. 1.2. 
I. .^eft 12. Deutsche Vevlagsanstalt Stutt-
garl-B^^rlin. l5inzclprcis RM. 1.50. niertel-
jährt'ch NM 1..'?0, ganzjährig NM 1^—. 

Ubfchled von der Aschenbabn 
Zum Abschluß der hiesigen LLi6)tathletik. 

saison bringt der Sportklub e I c z n 
e a r" am S o n n t a g, den 18. d. um 

Uhr in seinem Sta>dion in der TrSiaLka 
cesta ein leichtathletisches Meeting zum Aus­
trag. Das Programm sieht folgende DiSzi-
pllnfolge vor: 

100 Meter für Senioren inid Junioren. 
Vorläufe. 

Kugelstoßen fiir Senioren. 
Hochsprung. 
100 Meter für Senioren und Junioren 

spinale. 
1Ü0Y Meter. 
Diskuswerfen 
Weitsprung. 
400 Meter Vorläufe. 
1000 Meter für Junioren. 
Speerwerfen für Senioreit und Junioren. 
400 Metec Finale. 
.^000 Meter für Senioren. 
Staffel v'crmal 100 Meter. 
Startbc echtigt sind anch nichtverifi,gierte 

Atk^leken. Anmeldimgen sind bis zum Ik^. d 
an »den Sportklub ,.?.elezniöar" zu richten. 
Nenngebühr l Dinar. 

Gwnb der Fußbassmeistei'fchast 
Auf l^-rund der erzielten Resultate der 

letzten Nunde gestaltete sich der Tabellen-
stand in steirischen Gruppe der U. V.-
Fus^baNme'sterschaft wie folgt: 

„7.ele,ni^ar" . 2 2 0 0 7:0 4 
„Cclje" ... .'i 2 0 1 8:2 4 
„^akovee" . . 3 l 1 1 .'z 
„Maribor" I 0 l 4:1 2 
„Navid" . . ."t 0 1 ? .?:N 1 
„Athletik" . . 1 0 0 ^ 0:2 0 

Von den sountäiiigen Kämpfen der 
zweiten Klasse des Kreises Maribor ist noch 
der S'eg der „Mura" über „Lendava" .lon 
7:4 fi'):N nackizutragen. „Mnra" wxir insbe­
sondere ini ersten Spiclnbschnitt stark über­
legen. während „Lendava" erst nach Seiten­
wechsel 5U Wort kam. Das Match war ein 
lokales Ereignis fiir Murska Sobota. Der 
Tabellenstand lautet: 
„Gradianski" . . 2 1 0 
„Mnra.^ 2 0 1 14:7 4 
„Slavija" . . . ."j 1 3 0 14:7 4 
„Drava" . . . 1 0 2 2 
. .Lenda l ia "  . . .  .' i  0  2  I  0:12 2  
„Ptnj" . ... 0 1 2 4:10 1 

: Im Kampfe um den Iugend?'okal tresfen 
Sonnta<i, d<n 18. d. „Maribor" und „^.e-
lezniöar" aufeinander. Das Spiel geht um 
10 Uhr auf den: „Rapid"-Sportplatz vor sich, 
wo auch am Nachmittag ^as Treffen der bei­

Dmmerstag, den ^5. Oktober 1936. 

den ersten und der Neserueulannichaste:? 
stattfinden wird. 

: Wiederum Hochbetrieb in der Fug^mk» 
Meisterschaft. Sonntag, den 16. o. gt^tien wie. 
deruln ln beii)en Klassen der ^usjimllmei-
sterschaft le drei Wettkäurpfe in Szene. In 
Marlbor lämpfen „Maribor" und „Mcz-
niLar" uni das lokale Prestige, in (5eli^' 'Pielt 
..Rapid" gegen den SK Celje und in <!a' 
kovec stoßen die „Athletiker" uni> der der« 
tige Sportklub aufeinander. In der zweiten 
Klasse spielen ,n Ptuj „Slavija" und „Ptuj". 
in Murska Sobota „Drava" und „Mura" 
und schliesslich in <!akovec „Gradjanski" und 
„Lenidava". 

: Der Tennisländerkampf llngarn gegen 
Jugoslawien ins Wasser gcf'^llen. Die nn-
garischen Tennisspieler sind, aus Meran 
kommend, zum Lände'kainpf gegen Iu^gosla« 
Wien in Zagreb rechtzeitig einaetrofken. doch 
konnte am Samst'a meaen des 5?s'aens n'cht 
gespielt werden. Da sich das Wetter auch 
ani Sonntaa nicht besserte, mus^e der Iii' 
goslawilche Verband den Länderkamv^ end­
gültig absagen. Die Uirgarn Habels ans Mon­
tag die Heiinreise angetreteii. Der Länder­
kampf ist also im wabrsten Sinne des Wor­
tes ins Wasser gefallen. 

: Dos erste Cvvslnale traaen „l^ra^ianski" 
nnd die Beogrmder „Ingoslavisa" am 2ü. 
Oktober in Zagreb aus. 

: Iso Hollo unterliegt in Warschau. Ain 
Sonntag gab es in Warschau bei einer 
Le'ichtathletikveranstaltung ein E'eignis: 
Der Sieg des Polen Noji über Iso Hillo. 
Das Nennen führte über 5000 Mele^ und 
Noji siegte in 14:',^. w^brend Iso 
1.^:02 brauchte. Ueber 800 Meter war .En-
<lia''skl (Polen) in 1:51 7 vor dein Schweden 
Nti erfolgreich, und auch über 1500 
Meter siegte Kttchariki ii? 4:00 nach härt^> 
stcm (Endkampf vor N>i (4:00.0). 

: Tamagnini ^ Europameister. Im 
.^ampf unr die Eurcpameistt!rschaft im Leicht 
gewicht siegle der Italiener Damagnina ?ie. 
gen den Belgier Nenavd in der 7. Ninid? 
durch Aufgabe. 

: Joe Lonis' come bock. In NewNork vor« 
zeichnete Joe Louis einen bemerkenswerten 
^rfol^: er slblna den argentinischen Sckimcr-
gewich^Smeister Brescia iis der dritten Nun^ 
^e k. o. 

: Sechs neue Motorrad-Weltrekorde. 
Dem Münchener Ernst Henne gelang 
aur der Nl^^cheautobahn von I-rantiurl nach 
Darmstadt niit seiner 500-Ltiib'f^eiitnneter 
B.M.W^Maschine iiisgeianit sechs neue 
Wel'rekorde aliszitsiellen. ^iir deii sliegen-
den .^ilonieter wurden !.'i,2!5 Sekniid-'n — 

»IL vüci 

M s  .  > - r  

<?sis»solt 
s>untel, I^'ier iL';5eIte cler Nenker ibr«? 

ilüiiclc iinU s'>xt brkicb 
dil.!? vv>.Ujicn-

ilir el'!)ürult^üi.'ii t^oiLiintZe!« rlei Li^', 
'iek! i!n. um eine sclnvaLlic 

I^rull Zill crinnrä^n! /VdLr li-^Innt eucli in aclit! 
^vcnii iil.'iner mir ^ur llüke kvinmen 

sollte, nieiri 's'cicl v^ir»^ ctoeü xxerüclit werden!« 
'iil^ keine l'rL.u.« entse^^enete 

»LUl 's'eiisel .«iliid (!br IlttÜL 
Ii^'r^iut^^'^kttinuien, un<I xvir !>c!üLkeu Sic nur 

».la>vc)b!, ilir 1'uk:enäkol<Ze. nivrkt eg eucli. 
.lecler U>er nur ein Haar uu>i nielneni tläuiile 
unrülirt. ist ein .'^ör^er.« 

»(^uüäiL<: f^rllu,« untvvc?rtet2 ^er l^otmitn-
tel. »cler l-lenlicr tütet. uIinL cli.durLÜ I^ür-
der /.u ^Verden. k?r isl der l?iLliterZ'< 
l^nd damit sclilux er an 5ein dreite?; ^clivert. 

l)^nn band er Üir Niinde und ^usain-
meii. !itiesj einen Sciire! uuz. der ei-
nl-il Xcttunduiid in der t^erne I^ut uusdeü^zn 
mucüte. 

vor Sckrsi in c>sr 
»8cliler>lit mic!» docli vor sinen I^lcliter.-« 

5cliriL sie in Ver^^veislunx, »wenn Icli wirk-
licli die Verizrecben beLsnesn liade, deren 
illr micb anklaxt. Ibr üabt kein I^eclit. mied 
?u verurteilen!« 

»Icli 5LliluL lüneu danllil8 l'vdurn vcr.« 
5aLte IV^vIarä. »^ie liiitten das .^nxiebat Sil-
iietlmen sollen.« 

»>^ber icii will niLlit sterben! Icli will 
iiielit! iLli bin uiliiu nin« ^um sterben!« li^k 
5ie nnd rilZ an iliren l^exüieln. 

»Vio ssrau. die Ae in öetkune vereikteton, 

^var imeli jünxil:r. nnd docli ni<l!^to ster-
den.« entxeknete d'^rtasnan. 

»le!» will ln8 Klaster xreben! lc!i will I>Is,n-
ne ^Verden!« 

»Aiv waren ia im Kloster, !i.iier ^ie verlie­
fen es, uin lneiuen IZruder 2ii vt.'rderben!a 
cnt^exnete der ?1enker. 

/^Ivladv stiel! einen Aclirol des k^ntset^eus 
aus. I^er Henker aber ererikk sie nnd wollte 
510 ins linot traxen. 

»lVIein lZott!» rief sie aus, »wollt ilir nüeb 
den wirklick ertrunken?-
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272.2 Stuirdenkilometer, für die fliegende 
Meile 22,05^ Sekunden — 262 Stund.mkilo 
Meter gestoppt. Mit d'esen Fahrten bat 
Henne die ?^ltrekorde der Klassen von 
bis 1(XX> Kilbikzentimetor gebrochen. Der 

bisherige Weltrekord bi^ ü00 Knbikzenume-
ter st^nd auf 244 Stundenkilometer (flie-' 
gende Kilometer) und der absolute Weltre» 
kord auf 256,04 Stundenkilometer. 

: Was Sonja Henie als „Amateur" ver­
diente. Alle Vermutungl'n über Sonia He-
mes zweifelhufte Ama^cureigenschaften fkln--
den in einer außerordentlichen (^neralvcr-
sammlung ihres früheren Vereines, des 
Schlittschtthfsubs Oslo, Bestätigu,ig. Tie .m 
geschlagene Weltmeistcrin hat, wi-e man bei 
dieser l^.!cncralversammlung durch ^ineu der 
Klubrevisoren erfuhr, für ihren Ctart in 
(^armlsch'Pcrtenfirchen vom Schlittschuli-
klub Oslo einen Beirag von 5z000 norwec^i-
schen Kronen erhalten. An Vater ^"'^enie irur 
den aber überdies zweimal Beträgt vr>n 
iveiteren lOlX) Kronen aueg^solgt. 5o:'.ja 
hatte, wie man weiter hörte, mit ilirein Ver­
ein ein Nkommen. nach dem sie bei j.'dcin 
Auftreten mit liO Prozent an den ?lettoein-
nahmen beteiligt war. Las l^eld soll ihr je­
weils gegen Vorlage von saldierten '"liech-
nungen für „Auslagen" ausbezahlt 
sein. Dieser Uiilstand veranlagte, das^ von 
einer starken Opposition ein Mis^tranenxin-
tmg gegen die Mubleituns, beantragt wui^ke 

: Skistabion am Feldberg. Kein Berg hat 
für die Entwicklung dcs deutschen slilanfeS 
eine solche Bedeutung wie der s^Idberg im 
Zchivarzwald. Hier ist gegenioärtig ein Ski­
stadion im Entstehen !^Irisfen, da? eine 
der mäch''igsten Slianlacien Europas wer­
den soll. Es befinden sich bereits drei ?prnn^ 
anlagen im Bau, ferner soll ein Tlalom-
hang ausgeholzt und eine grosse Abfahrts-
straße anc^elegt werden. 

: Im Hallentenniskampf siegte England 
iiber Frankreich 12:7. Von den Ergetinissen 
ist zu erwähnen: Sharpe—Ferret 2:0, lZ:4, 
6:0; .^are—Destremeau 7:5. 0:2; Austin— 
Borotra 6:0, 6:2; Wilde—Boussus 4:0, 6:.^. 
6:1; Tuckey—l^^entien 6:.S, 6:4; Icimanin — 
Peters 4:6, 7:5, 6:2; Hare—WUde gegen 
Boussus—Ferrot 5:7, 6:?. 6:2; Aüstin— 
Tuckey gegen Destremeau-Glaiser 8:10, 0:3, 
9:7; Planch—Lo-we 6:4, 6:2; Rodell—Wil­
liam 6:4, 6:2. 

: Italienische Leichtathletinnen siegen in 
Paris. Der Frauen-Länderkampf zwischen 
Frankreich und Italien wurde von den Ita. 
lienerinnen mit 58:44 Punkten gewonnen. 
Die einzelnen Ergebnisse waren: 80 Meter 
Testoni fJ) 10.2 Eek. „ W0 Meter Perrot 
(F) 26.8 Sek. — ^ Meter Bulzati (I) 
2:27.4. — 4 mal 100 Meter: Italien 51 
<?ek. — 80 Meter .Hürden: Baltn sI) 12.4 
Sek. — Kugelstoßen: Eressi (I) 0.0? Meter. 
— Diskuswerfen: Vellu <F) l?^1.80 Meter. 
— Speerwerfen: Eressi lI) i;7.05 Ac'eter. — 
Weitsprung: Testoni sI) 5.40 Meter. — 
Hochsprimg: Nicolas (F) 1.55 Meter. 

Donnerstag, 15. Oktober. 

— Wien, 7.25 Fri'chkonzcrt. 10.50 Bauern-
musik. 11.25 Vortrag. 12 Mittagslonzert. 
15.20 .s?inderstunide. 16.05 Allerlei Virtuo­
sen. 16.05 Für den Fvt^ographen. 17.25 !?on-
zertstunde. 16.20 Vorträge. 18.45 Der Wald 
und sein.^lz. 19.30 A-capella-Chorlonzert. 
20.30 Rund um den Stephansturm. — Ver­
lin, 13 Schallpl. 19 Lustige Plauderei. 20.10 
Tanzmusik. — Breslau, 17 .Konzert. 10 .Hvr 
spiel. 20 Tanzmusik. — Deutschlandsender, 
16.30 Tanzmusik. 19 Lieder. 20 Hörspiel. — 
Leipzig, 18 Vortrag. 19 Singt alle mit. .20 
Sü^merikanilsche Volkslieder. — München, 
17.30 Bergerlobnis. 16 Konzert. 10 Vortra^i' 
20 Neue Unterhaltungsmusik. — Paris, '9 
Orgelkonzert. 20.45 Lieder. — Mailand, 19 
Konzert. 20.40 Komödie. Rom, 19 Kon­
zert. 20.45 Oper. — Beromünster, 18.30 
Vortrag. 20 Schweizer Mustk. — Prag» 
17.45 Deutsche Sendung. 19.25 Lc>ick)te Mu­
sik. 20.05 „Janosik, .Hörspiel. — Droitwich, 
18.15 Tanzmusik. 19.Ä Z?onzert. 23.40 Lirst-
spiel. — London, 17..^ K^ammerkon^ort. 20 
Bunter ?rbend. — Budapest, 17 Äavier. 
20..20 Salonorchesterkoiizer"^ 

Die WeltwarenmärNe 

b. NaS val, Wochenschrift für Ra^dio, The­
ater und Film, Lju>blj^na, Knafljeva ul. 5, 
Probeheft k0'stenll>s. 

b. N. S.-Funk, Wochenschrist für Nadio, 
Verlag Franz Eher, Müni^n, Einzelnuui-
mer Ä Psg. 

i:>vi8elien Lnxlanä. /Xmcrik^ und I 
f^rankreicii ahxc8Lii!c)88enll ^Väiii-un^zak 
l<0mmen liat blzller >vecler vttli s)evi8en-
mürkten älL cr^vartete Le>u1'.ii,^u!i?^ xo-
bracllt nocli auf äie ^VeltwareinnürktL 
einen kcin5c)Iic1jLren6en k'.inswlZ au8?u-
üden vermc)ciit. ^u den ^c1nvicriz?'.<eiten. 
clie clurcli äio ^t?vvLrtun?c:n n:r 6ie 8 ü d-
v 8 t e u r c) fl ü i 8 e 1l e n ("letreiäex-
portlüncler ent8tan6Ln 8in6. kam äiL ok-
ki?iel!e »(lileicliriclitun?« dsr l^Ira und 
clor 1'8Ll^c:Ll,en1<rone: aul^ercieni I<(^nntc: 
iidor die I^ewtion 7.>vi8c!'LN NnIIur und 
I^kund noLil keine f:in!!?un'.: er/.ie!t >ver-
den. Ner Î m8tl̂ nd. dal̂  5iL!i a11.̂  
I^ünder bei den ^d'^vertnn^on einen 
meiir oder ^veni^er xrol^en ?s>ie1ranm 
fiir xveitere ^Ilil^nAiimen vl^sl?eilic!ten. 
tru? aneii niekt ?ur sZernl^i^^un? I^ei. 
den Verkelir auf den >Ve!tvv.irenmärk-
ten ^vir1<te ul! diL8 in der liii^ellinfenen 
VVnclie .?e8cliäft';iiemmend. Ileder die 
einzelnen ^Vrtikel >vüre s(^!i.:endo8 
?.n derickten: 

lZnumxvollo. 

der :>m I^c>nner8tn? ver^issentlicli 
ten l^e«^!erun!^88L!üit/un^? e.v.'lirtet m.^n 
in den einen k^rtra^ vl)n 1lW?.00l) 
Italien. l^el?errn8clienc.l lautete die 
^Intliörnnn'?5/?iffer: Ki8 I. C1l<toder Ovaren 
6,0.^1.000 sZc'^ilen c>c1er 5?">.1er 7U er^vlir-
tenden kernte enti<()rnt. ^l:e?en 40"/" Ki8 
7NM x^Ieielien Aticlitl^.!^ c1e8 Vc^rj!^li7e8. 
Die8 be8U!?t, dal! Iieuer eine siülie lernte 
igt und dal^ der l^rnek der ?'c1ierlin.?5-
adx^aden 8iel> in der laufenden Saigon 
auf einen enteren /eitrllnn-l verteilen 
und 8c)mit in den nüclt8ten VVoel^en uu-
lZers^evvülmlicli 8tlirl< 8ein diirkte. — I^rei-
ta? notierte I^e^emlierliekernni? in I^exv-
vork 11.84 (nacli 12.0? am .''^1c?nta.?) in 
I.iversioni 6.6.? nacli 6.65. >^nf den ^ür1<-
^en fiir üx^vptiselie k?al«mxvci'le 1ierr8clite 
eine frenndlielie Llimmun.l^. d.-i die letzte 
I^ex^ierun?88cluit/.un? iil^er den ^rtra^ 
?.u Küuken und l^eclvun^en .^riwl' xal); in 
^lexandria ncitierte l'^reita.? ?.i1.'elluri^i8. 
.lünnerliefernn?. 16.9.? naeli 16.89 ani 
IVInntll?. 

(Getreide. 

1^NLÜN8ti.i:e >Vjtterun?l8ve7luiltni882 in 
.-Xl.?entinien lnitten in der :idxiel^ulfenen 
>Vs)cl:e ein .^n7.iel,en der >V e i 2 e n-
prei 8 e 7nr l'nlL^e: au^'li die I^acllrieli 
ten au8 ^U8tralicn lnliten melir 85^ 
x^ijn8til? xvie >venis:en ^Voclien. ^U8 
VVinnipe? >>vurde linliaiteul^ .?utc I^.xpnrt-
nackkraLe gemeldet. Der l'reita? 
Nack LeklulZ der IZ5r8LN ver^sfentUclite 

I^ex^ierun.t;8t?es!elit iiker die lernte in den 
draelite fc)1?ienc!e ^iflern lin IVlillio-

nen lZu5liel8): >V'ei?en 627 s!>cliüt7.unl? 
vnm 'l. Keytemlier 6.^0). IVIai'i (14.°?8) 
sll^fer 784 (777), f"ier8te l44 (1-15) und 
l?c)'?<.?en 27 (27). In cleii .Xu^^icl'ten für 
die a i 8 e r n t e trat 8s>wit ini Sep-
teml^er eine sZe88crnnsc ein. v^^ülirenc.! die 
.anderen /issern nur lnnve8?nt?ielie Ver-
ündern'n'^en /.ei^en. — k'reita? nc^tierte 
l^e^en'.l?cr>.vei/en in Oliiea^o ll^'^^" (naeli 
11.'? mieden >Ve!^lel nn, ^V1«^nt:r^). in >Vin-
kiiper: 100'/« sn^cli 10^). in l^ivers>o^l 

(iiaeli '^1 und n! l^nen»8 ^ires 
l1.16 (nl^eli 10.?^). 

/uekor. 
s^ie eurs^iiüi^elie ??'''I'>enernte >v!rd imed 

v'ie vnr ?iün8ti? lieurteilt. einer 
?c1uit^nni( vc^n l^. t). s.ielit I<unn in 
rosia (nline l^nl^.land) mit einer I^ekorcl-
?ULlveri?rr,dul<tis)n vnn <1,860 <>li0 'snunen 
?ereclniet ^Verden, al^o nm 160.000 Ton­
nen melir ul8 in ller alilauienden 
s>ax^ue. ^m z?iiii8ti?8ten 8ir!d die Verlüilt-
ni88e im s^eut8clien I^eieli 'md in der 
'l'8elieclis?8ln>va!<ei. l'i.'l nne!i iii /^meri^'a 
mit einer '..'ri^l^eren I''r<^(l'.d<ti^n /u reell-
nen i8t, la.?en die ^^ürl<te ?.ielnlie!i lu8t-
l»8. 

Kl^skee. 
f^lne für linde Olvtc^l^er einliernfene 

Xc)nferen7i. anf der die I^mdnl<tinn8lün-
der ?iid- nnd >ldrdameri1<a8 >'ertreten 
8ein werden, i^vird 8icli nnt den auf die 
saliner unlmitdaren l:r7eu?un?8verliält-
ni88en 1^efa88en. s>er linudel de?e?inet 
diesen Le^yreelnui^en mit ?i'iep^!8 un'.l 
verliült 8iLll >veiter a1i>varten^l. Nie I^rel 
5e erfnliren im l.a'.ne der k^erieiitsvvciclie 
nnliexu lceine /^.e,i6ei unt^. 

Kuutselluk. 
^M8üt?e lind l^rei8LcInvan1<unl?en liie! 

ten ^'icli in en^en tlren^en, da man vnr 
neuen >^1i8cldii88en da8 für.?elnii8 der tiii' 
den 27. f^l<tnlier eindernlenLN Xonkerenx 
de8 Knmitee^. l<ennen will 

s)er l< n n k e r si r e i 8 erreielüe I^rei 
ta?i nnt 40^/k, I^lnnd ?terlinxi für die 1'on-
ne einen neuen 11<icli5t8tand^ ? i n n 
1<0nnle 8einen Knr88tand un?efülir be-
liaupten. cken8c) l e i. ^ i n 1< wurde 
dei leielit riicklüuii^u^en l^rei^en xelian-
delt. s'tie I^nti?. für K i l Ii e r liliel) in 
?^evvvc^>'I< iniverändert 4'li''. die iu l.nn-
dl^n 8tic.? l^ien8ta? auf 20 drei ?eLli8/elni 
tel 8Llnväelite 8icli ader 'ni >veit. Ver­
lauf der ^Vaclie wieder auf 20 peniie für 

^ die Nn/?e ak. 

I>Iack er8etmflfender xx urde 
ein /Xntru5? ankennmmen. in dein die I^e-
?ierun^ anfk^eiordert wird, im Xu8am-
men1ianL?e mit der Dauernent'^cliuldun^' 
eine iixveite Verordnung lierau5xu?eden. 
die die ent5s)reLlienden .'Vlx^lZnalm^en ?^ur 
1. i u i d e 8 t a l t u n ? dor (je,><>'^-
8en8c1lasten ^u l^einliaiten liat 

Wettere Befil'i»bi''uni! der 
Llnwnbankeinleqer 

l)ie .1 n ? o 8 I w i 8 e II e n ! 0 n-
k a n l< kat im Linverneiimen mit dem 
I^esierunk8lcc>mmi88är auf t"irund de8 
Van1<en8cliut^?e8et?e8 den kZe'^elilul^ xe-
salZt, ak 12. d. von den alten l'^ordenm-
^en wieder einen detrückilielien 1'eil 
f ! ü 8 8 i ? ? u m a c li e n. l^arnaeli er-
Iialten die alten Lin1e.?er und üi?ri?en 
(il:iuki.?er. deren t'^orderun^eii am 1. 
.lönner d. 1. 100.000 s^inar nieltt il1>er8tci 
xen, 14"/» und jene, deren f^orderuns?en 
auf Summen über 100.000 s)'nar lauten. 
12"/n der kiinlaxen. ^ulZerdem werden 
den alten Linlsxern und anderen lZlüu-
bik?ern die Minsen für da8 er8tc: 
s^albjabr 1936 au8be?a1dt. ^si der k'1ii8-
sixmaelmn? der yuvten werden even-
tuelle, im ersten Nalbjalir 1936 vorxe-
nk?mmene ^^kkontierunfi^en in ^b8cb1a5? 
k?ebracbt. s)ie Lummen werden bei den 
f1auptan8ta1ten der I?ank 'n 7a?reb und 
^eoxrad. ferner aneli bei der k^iliale in 
iVl a r i b 0 5 ausbe^aklt. 

Diese ^alZnabmen sind ein weiterer 
Leweis dafür, dalZ sicli die I.aee am Zu-
L ^ o s l a w i s e b e n  G e l d m a r k t  a l l m ä b l i e l i  b e s  
8 e r t. IV^it Oenuxtuun? mulZ biebel Iier-
voreeboben werden. dalZ die .luxosla» 
wiscliö ^nionbank Zusammen mit der 
eben verkiixten /VlalZnalime lii8lier bereits 
46°/- der sesAmtea slten Liawxell uvä 

anderen alten k^orderun?en. d. li. fast die 
Nülfte der gesamten Verdindlielil<eiten. 
anlierdeni aber aueli die ent8nreellenden 
^'n8cn >?ur ^u8?aldun? ^eliraelit liat. 

Börsenberichte 
l. Ni b I j n n a. l.^. d. I) e v i 8 e n. 

Berlin 17.^.^.5.?—17-^9.-11, ?^üriell 996.45— 
10y.?.52, I^ondon 2l7.-12—219.47, k^'ewvorli 
4296.0 l—4M..?2. Plirl8 201.97-20.^.41. 
pra.? 1^2.68—1.-;3.78. 1'rie8t 226.94—2.^0; 
58terr. Lelnllin? (l^rivatelearin^) 8.00. 
enp^l. Pfund 248. deutsi^-lie ^leariu^'-
8cliecli8 14.05. 

u j? r e b, l.x d. t a t 8 w e r t e. 
2'/2"^" Krlej?88clindLN .^68—.^7l pro De-
i^enilier .^68—.^71, 4">" /^gr^r -l^.50—5<^. 
6" » s^e.?lnl< l1—7l1. ?'''<> lnve'itltittn^l'nlLilie 
84—i>. 7'^ " !>tal?ili^'^ation?-anIeilie ^1.^0— 
.'i.'?.-!0. 7" l. silair 76.50—77. s^lair 85— 
87: .^^ruriianlv 200—204, i^'ationalbanl< 
6800. 

Die Saae des «SenofsenschastS-
Wesens in Slowenien 

I^ei' lien088enscllaft8verband in l^jud-
ljana. der xeLenwürtiz? 666 I^it?lieder 
i^äldt. Ilielt ^onta? unter deni Vor8ii^ 
de8 ersten Vizieobmannes e m e e 8ei-
ne .lalire^bauptversammlunx ad. in der 
DireI<tor flabrov8el< einen aus-
fiilirliclien Verlebt iiber die l^a?e. in de-r 
siell da8 (Zenossenseliaktswe^en in Lio-
wenien befindet, erstattete, kiinxebend 
beliandelte I^edner die ^u8wirl<un?en 
der l^auernentsebuldun? auf die K r e-
d i t ^ e n o s s e n s e l l a f t e n .  I m  
siraubanat sibt es rund 45.000 l^andwir-
te, die in85?e8amt etwa 800 iV^illionen s)i-
nar Lcliulden besitzen. Davon entfallen 
auf die seitens der l^enossenseliaften ?e 
wälirten Kredite 550 und auf die i^itxlie 
der des Oenvssenseliaftsverbandes aNein 
Z50 IVIillianen Dinar, lm Linne der Ver-
ordnuli? werden demnael, ?e?en 400 lV1i1 
lionen Dinar Verpflielitunx^en sestrieben. 
wobei aueli die Oenossenscllakten in ero 
lZem lVlalZe betroffen erscbelnen. da z:ur 
Deckung der ^bsclireibunxen kvMn 20 
iViillionen Reserven werden l^eranLe?o-
Lea werden müsLso. 

^ Vla^'iborer s^inderm^r^ct. >iii l.^ s)i< 
tober xvnrdcii anf^etrielien: >i l^fei'de. l1 
!>tiere. I.^l^ l^cli'^en. 44^^ Xülie nnd l.-^ 
Kälber. 7u.>annnei, 60^ wovon 
.^Z7 verlv'aln't xvurden. l^^-^ notierten ^'Vw^r-
oeli^en ^.90—>.?sX l^lilI?nia'^to2!i'?en .'?.50 
—."^ .90 .  Xnet i toe l i ^en  . ^ .60—!^e l i lac l i t -
' ' t i e r e  . ^ . 1 0 — 2 . 9 0  
.';.20. ?uclitl<i,lie .1-.'?.50. NLinlviel, l.75 
—2. I^^ellv'loilie 2—2.75. tr<ie!it>?L 1>.'"ilie 
2.75- .1.65. .lun?:viel> 90 und K!il-
ber .5—6 Dinar pro Xilol^r^imni I.ebend-
xewiclit. I'!ei8cllnrei8e: ^.)el!'?enflei8ell 
nrinin l0—12. 8elv'nndu ^:ier-. 
Xuli- nnd .lnn?vieliflei8cli 5—^. K^lb-
fle!8Lll s)r!ma 12- l4, selcnnclu 10—12. 
?eliwe!neflei5cli 10—14 pro l<ilo.?ramm. 

X Dko (Zoldl^nterl-ixe der !^?tk"nalbunk 
liat 8iL!' naeli deni nene^ten .-"Vn^vveis 
voni .10. ^eptemlier auf 2026/^ .^lillionen 
Dinar erliölit nnd ül^erseliri^ ^oinit die 
Xweimil1iardenl;ren/.e. ?eit der I^ereini-
?un? der l^ilan?: der I^at'onalbanl< ini 
.länner v. l. vernielirte sieb c'emnaeb die 
I.lnterla?e nin .'?7.^.5 iV!illi,inen Dinar, d. l,. 
UNI ?nte 2.^"'^'. D!e s1olddee!<un>.? beträft 
?e?enwärti^ 29..^6X. 

?ur k^ördernn? des V/e'nbs'ues lilit 
der j^linisterrat aur Vo'-8eld^i'^ de8 l.^nd-
wirtseliaf^smini^ters eine >'el ordinniL! 
lierau8?e?eben. von der man sieli be-
deutende X'orteile ver.^pric'it. I'ier lnlialt 
der Vero'dnun? i8t noel, nielit del<annt. 

^ l^iciuldierlins: einer 's'extüllnternL^-
nn!ni<. Die ^'extilliande!^?e5ell8eli.'^ft 
»1" e X t l 1« in ^a?reb. die ein ?rol^e> 
sle8c!lüst'ilian8 ^uieli in Deo-^rad unter-
lialt, bat 8ieli 7ur I.iciuidierlui? ent8elilo>? 
sen. Die Verluste betrugen :m Vor.ialir 
melir als eine lialbe !^^ilIion D'n.n-. 

X Keine Vermelirun« des skllnlinoten-
umlaukes in Italien. Die itaiieni^elie Dre^ 
8e liebt liervor, dalZ die .'Xn?leie!iun^ der 
l^ira niebt eine Vernieliriiii^ der (leld-
inen?e bervorrufen werde. Der ?t^iat be 
nötige lveine X^or8cliü88e von der I^nii8» 
8!on8ban1<. weil füs deii 08tafril<ani8elien 
l^eld?u? und die Verwertun? der (Gebiete 
des neuen I^eielies mittels lani^frksti.^er 
^nleibe bereits vor.i?e8or.?t wu''de. lil deii 
nüclisten .laliren werdeil die I^Irselilie-
lZnnx^ ^bessiniens und die .^usi^aben liir 
die nationale Verteidiuiun? unr.^li die De-
?ebun,? einer voni (^irund- und I^ausbe-
sit7. ?u ?eic1inenden />nleilie ermöxlielit 
werden. Der tlrtl-ax^ dieser /^nleilie wird 
auf sieben bis aelit .'^lilliarden ^eseb^it^t. 

X lieraksot^unL des Lilberflreises. 
Die ?nnebmende Dernliixun.? verursaelite 
einen starl<eii l?ücl<x^ant? der ^ilberpreise 
auf den internationalen !2de1nietallmärl<-
ten. r)ie >Viener ^elieidecinstalten liaben 
daber mit solortix^er VX^irI<sanil<e!t. dieser 
Kursentwiclilunx^ folgend, den Verl<auf8-
preis für Silber von 109.30 auf l02.70 
Acbillin? nnd den I^inlösopr^^is V0n 95 auf 
89 Lcllillins lierabxeset^t. 
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Vollkommene 
^srmonis 

iZt clas I^enn^e'Q^en c^es Apparates OI^IO^ 33. Dieser äuLerliek steine Luper tist 

eine l^eistunx ^ie z^roÜe ^mpksnxei'. Voriüz!!c:!^e V/iecterz^stzen niekt nur suk I^ittel-

unci !^2nx^e!!en, sonclern suctR suk l<^ur2^ellen. ^uek kei zröüter I^sutstärlce mi!cro-

koniekrei. l)!e l'onqualität IzeLriecjiz^ suctz c!ie xröLten musilesliselien ^nsprüci^e. 

l^ieueste IUI>I(ILK/^^-Kacjic)rökren. — l^lieclrizer ?rei8. ianzirisUxe katen^aklunxe'n 

möxlict,, 

okioi^ kaoio 

^ ' /^atragea imlt /^nlvvrt) aZo«! 2 0!i»r li» Vr!vki»»rken 
kvZruIvssev. «I» naZoa^teo «Ii« Vervsltunßk »lvtit w 
l'< :r? /'S ciQ2 Lvvüosclito Illaxta» »u «rl«6!xxev. 

i'vrc!-t.lMl)U5lno. in Rciir x^i-
leni 7.u!>t!uicl(!. l'iircitt. li''ue 
lV.eumJlili. .? I^c^el-VL^tüeke. 

7U vei'j^lluteli. 
tx'ci^njk. Kaukinuiiii. 

Ik^5i95 

Ä?i«eöt^»tSs 

' 'l'5Li: ^icli (ini^ llc.i(.'8«ö 
» c«-k^upe l-> l? R!i ̂  u in e i' 

! iü^Iiicli >»i'ii>In-.ii! >i.'cler iiit 
«.'uvnn lOcin^Iioii^t 
u I's>-.^!i. /Vlek.'ianärciv.l 

?e!/L «ItLs >^5ten ^li Iiilli^-
>t rn  I^ rc? ' ' ! ^> . ' l l  de i  / !e lc i i iuk ,  

ul. 
villliii). uiicl 
I'!ei?ui'.^<tii eil sZLllmiuini^cli 

1>'7Z2 
< like llt'.ll??-!cIillL'lüerIii cmn-

sieiilt ^iLli ^ee'ilrtcli 
i!icu. .V.Ii-. V'2rv^'. 
-Vikniri^'s^^u. «.'«(.lelli tili<>! ^'Üs-
^i^'ieii l'u:».'Ii i>>n^ biill»:. 'I'r/u-
'.ku l> I 

t''KIi>5e. cklU iLll füi- ^ie 
'̂ liulî eii. î«.' f'icili lV^aiî l 
-'>!'î );.vl< Ulli iiicilieii .X'liiiien 

'-.cilil'.'. niclit 
>11^. >I.lvk>s» n»i><i 

5k', 

^Isenllsssa >ii-. I. zic». iiillit: 
xn v^rk.'Uilc.'ii. e/i.'. /i'-
klivsku N' 

Ämmer liitcl Küekv an Iic>!-
vermic^.o». - -

/^cll-. Verv. 

tu,- II KLsitt^olll sier 
sir îilm Dill ?L.^. I^rillanten. 

U!I^ ?jIdL5Mün?en. 
IIüLilstflicise. lleerjov sln. 

5)979 

^Vttknuli«. l lililä Kü-
e!ie, ^Ii 1. ^nvcinker ver» 
!iiiel<^n. Ktl^iC^keea ulic.i -1>'. 

MT^l 
2 Herren vverUcii ulii ^Vcili-
«Ulli!? lincl s<li8t ulll>!^':ii^m-
lneii. K<)l'»8k!i 'I'li'- 5^. 

lW'X) 
Verinieto ^iininvr. /lelUrlim. 
t^'un!<uriLv,'i ^'Is. reclUs. Iil!^97 
V'Lii l i l : tc  i ic l iöl^  l ' . ic)I?I .  / i in-

iüLl'. l—» lZetteii. Iiei ullelii-
.'it'.Iieiiclei' I^r.'lli. ^Ui-. 

10599 

l!ll> ^ur .'i-Ilultcli^'?^ plitttliio 
vviicl ?^>.'kulilt. u.ilc7 

X.-. icu ^!.il Vel'vv. 
'»'.ilctlLeslu.-utor, iil ^utoin /.u-
't.uli^'^. /.ll !<uilsi.-ii 
.^lltrii?^'. lintcr 
lillüLkc'lt Uli äie Verv/. 

??l!eiiirlct;l>n« 7 l^iii. >Vel.icU-
!>>.'<!Ii 11.'^ l> s>il> von 5 l^itiZi-
üuivvurid i»i >Veiii?)>'üii !)r. 
^^cliLl-duuin^ V.ejj'>Ii> ilrib. vci-
!i>liiliL»i. 
k iitziisctlvi' VVIudliunll. i iilk 

ült. liiit ü->t^llnni'^'.niin. 
xerkuulc z^llki«!»!«. 
^tli<!'?>ici. Vcx^iiikttv^ -^7. 

IW94 
l^«l?.m^'.vvtl. ^«IiLlmufillLl. 

^ll vei'ix.llil.'n. /^il-
.ulli-^iLLil t!lklicll vvii 14—15 

5. 
l ll>9?6 
'/iiixc UslKltipjo^etpreszvll. 
. Dlitllntof. K!eili2 I^c)krina8c!ii 
»(.'. 17 
!'i^'int^ii5ell«^ll?cii. 

k^'. (liverseii VV^ric^ouk 
I Verkäufe». p<^dk'e/.je. ^r-

'I mitt-
llnulje. /.u ver'<anl(!>i. — 

/immer >>11 ^taclt-
/Liilrum. mit 2 I^euc.l. dilÜL. 
iliUuclei' Inline V«.'i-pilexuli^^^ 
vcl'inicteii. /-^clr. Ver^v. 
vrelrimmerwolinuiik ' lüz 

vL7iliict'.'n. ."Xcli-. VV'r^v. 

2 /immer «uul Xliclic, 
^c^tllo^^l^ll. i:u v:)rlr>ivteii^ — 

Iv'eiileii, ?>eiiur.. nu)lil. /iminer 
nli^  1—2 Uctton (Ltaät lNlt tL)  

venllictc:!!. ^c!r. V^l>v. 
itWZ 

(iroUes Ämmer unll KUcl»»: 
svlort ad^uxedLN. Niii .M»—. 

/eiltl-uni cier istsät. ^cl^iziie 
WNKNUNL. Limmer. Kadinc.'tt 
lit-.cl Xiiclie uk Z. k^oveniker 
/ : i  v^ r in ic ten .  Ver^v .  

/^öbl.. .'iepul'.. .>>c>nniLeL. kiclio-
N(.'^ ^llnmer ub?uLek?». ?fic!-
Nil I'ür.?. IWIZ 
V«. s l t t^et^ . '  leLrc^i  ?Imm^r.  — 

svkmiLe?!.' reine5 /im­
mer mit ^ Vetteu ul^ 2 !ler-
rcii TN v^i-mZetcn. ^clr. X^er-
>v^ItliU!<. Is>917 
Roilisislcilo Ln ellie.'i Ni^rlii 
/u vc.r>i^'dLil. s?l>l-L. 
ul. 2. .^riieiitiek. il)9I8 
k^Ili /immer vcrmiZt'n. 

?. '^'icllarre. 1<>? 1 ?> 
Vermiete ,iwkl., 1iiIIi>!.'e.'> /im-
lnvr. Wil^ei>r^!n<i7l^va ul. 
icclitki 2 'I'ür. t^art 

<!Zai»rjtodle m 8t»e!leu 

SM izit^ti^stsn l?ei cter k^irma ADsi'ßii^v?, 

h»«»azi»QDss wg 

^xvei ^^sxsrinsrsume. au<:Il 
kür VVerkstlittL «LelLnet. Linä 
7u vermieten, «^vetlleliz ul. 
18—^n^ukra^cii ?int?r l'e-
leiilwn 

ÄA 

l^in VVoiini^aus mit ? '^Voi^nun 
Len. >vf)lili)sl!cli inii 'larten. 
sicr I. !>Ic)VLmder /u mietsl' 
!?^ck.ucttt. ^lUrii,:? N!iti.'r 

an ll>2 Vcr^v. 1087.? 
!>eIIi^tÄncjiLcr tvaiekmANN 

LuciN mödl. !5imln^7. cvent. 
il'it Veri?f!e?unxi, iiei lllcin-
^teiwnäer Daiu^ vilcr 'lestie-
rcr funiili^'. /uscliritten ur?-
ier „Stän'ciiL" '^«e Vcr>v. 

109^9 

5LsLie«»Kes«««^ 

lZstlienerin :n>l i<c>elikettntnid> 
5Lil ^uclU ^t2lie. i.>uter 
Ltcn^« lln <!Ie Vcrw. Il'MI 
l^ei5enliL. inkas^anlin Slieilt 
!>tell'v LLllt uucll in oinc: I'lii-
lik'. Nrei5lerci ciclllr I'.-(icÜLi ci 
Kliuttcin n!c!it uusK^ki^IiIl?^. 
seil. ^u5Lliriiten uilter 
j^^nnüt« an cjic Ver'^v. M92<) 

I5iii erlstlrener. Uickitlkor un6 
lI»ilZiLer Vrotier iür ^iiuieritil 
L-LULlU. I:i'N';t l^vlcirt. 
dttr. Kncijunerjeva ul. U>559 
I^2lnliclic. üttcre frau. cZle I<c> 
clicn iiann llnä llie VV'Irt^cnsit 
iülirt. >vlrcl Äuf?» t:e-
Lucllt. >^iltrüt:L uiNer -»Vell'U^-
licti« Uli öie Ve.vv. 1W77 

8!n<l 8ls !Vtlt«Ueä 
clor /^ntltuberlculosenls?»? 

sZt^s8cre8 ll^etirmiiäckeu >vir<1 
Kttfcirt ausLenmrimen. ^cir. 
Verv^. !09^ 
Strieilsfionoli untl >VeIit»rln-
ner«. (1!e aut .I.^cci,lnrcI-!V^a> 
»clülien eeardeltet liadon. v^er» 
äen aufxenkmimen. ?rvA mar. 
wv. pletenln, '09^7 
fic^clliiitstüclitixe fraueu /um 
Verlrauk eine» leiclit v^^liiwk-
liclic-n ^rtiliels x:ezuel>t. <uu-
ter Veräien.^t. ^äres^o in <Ier 
Vor^vQltlinx »b?z'oen unter 
»Verkauk«. 1l^9Z! 

I ck  « rk löpe:  

"viese siocei. 

luumianiiviiv 15? 

5ie be^isl. 

llossdietlout 

essen 

iDel'.'sciion Spraelluntsrric^^t, 
onsllsei^en Lprackunterrictit 
N^n8!;. Lkinl̂ arjeva 1-t. i'iut. 
I i II I<8. 

26 Ä» ! 
L sn?le<'dle! 

kuciinZöin» unrj 
trovirene» Uol« 

^ nur tioi iW i. 

1. avvk^oiL 
?reservova uliea 6^ ^ 

rs» 

Veckennitiierin >virci ?:eznLlit. 
Ver^v. Il)9<12 

Keiiukm.ietK.rieetlilien (lV^ei-
^!ter) illl' ieill^ >^rkzit >vc:r-
(!ei! ^un'LLnoluinc^n. X. V»I<a-
5il!()vie, ^leli.^.'tNllrov.i l.?. 

109.'->4 
!!'c,llc1er. .'-.tiinclixer I'l'lijeiirixv-
iiiiie xvir<l ^'ssuLlit. >1iili8l<a 
ul. 5!. I09A 
/keltere. l0>ni?. verIül.!I>Llle 
iZellionerin lür täLlicli Le-
»inclu. svililikilca 

/siiliteiinerin. lescii. :ür 
^ere^ vvirö kiol'^ri^ 
^usjzeimmmeil. ^Vclr. Ver^'. 

1092.1 
1'üc!itiL2 Kvcilin. lieiir rein 
nnci ileil^lk. lnlt Lut^r 
friirie. >v!rc1 uuiseiioitinwn. —-

, Dr. ^cl^erliaum. Krc-^ov.» ui. 
l4-I. I<^9Z.l 

UrviKp?« 

»«Nil-

»ckuk« 
un<^ 

Ui»«!,« 
lcauken Lie x^ün-

stixst im 

Mlo6v?v»ek kt 

K««»vk »ml vordirettet 

»WjMlMlll« 

V^ein 
sset« mir. ckssL 
6sd In cZieser ttaud' 
nskruns entkaltono 
Liocsl von sorgkättis aus-
zewäklten zuneen 1'leren so» 
Wonnen wlrä. Ls clrlnst tiet in 6ie 
tiaut ein vn6 verzorgt äiose mit jener 
l^akruns, 6Ie sie brsuckt. um lest, trisck 
unci ^ung ZU werden, k^s v^urcle von einem Ize-
rükmten VVjener Vniversitätsprokessor entZecirt 
unä ist Zet?t 6er rosatsrdtsen eremo rokalon seraäe 
im ricliUeen Verkältnls beisemenst. uns» äic- l^autgo^voba ?u 
näkren. Renut-en Sie ^iess Creme i-ur Z^acl^t un6 6ie 
woiLso ereme 'lokslon am Z^orgen. In 6rei lagsn wir6 äic-e 
Sie sut 6ön V^ee brineen, cler 2ur Seseitigune Ikrer 1'einl-
scdKSen un6 Mrer erscklsttten c-esicktsmuskeln kükit. 
Sei Versuctien. 6ie von ?rot. Or. LteZskal in äer ^iol^er 
^niversitstskliniic sn brauen von S5 d!s 72 .laliron vorse-
nommvn vvurclen, vl:r.?cl^^3n<^en k'slien Innertisld k? Vl^oclien. 

>Xn1äLIlck 6eL slt^ukrül^en I-linseilvi^ens unseres Ileken un6 
unverxeLIicl^en (Batten, Vaters, (^roÜ- un6 .^'ctnviexervsters. I-Ierrn 

Lkn»t  k i i svz f  
?rlv»Ide«mtvo 

sprselien wir allen kür «^ie ?»l^lrelel^en öevveise c!es Leileil^s, 
^ran7» unci Llumenspen^en, so^io elirenvollen öexleitunx .^uf 

clem letzten ^exe unserer» innigsten Dsntc aus. 

I^/<KIV0K, cien 13. Oktober 1936. 
vi« llivterbliebvllen 

IlMZ , Llovenslca ulic» 4 

lücî tise Iskileelinerin 

c^er Llowemsol^en uncl cleutseken Lprscke mäc!^ti^, wird 

kür eine k'e'mleostksncllunx in einer zrösseren Ltaclt cler 

eiiemalizen ^ntersteiermsrlc sokort sukZenvmmen. /^ntrs^e 

mit öil«^ unter „l'üet^tiZ^ 1936" an c!!e Verw. cies Vlattes. 
I09l1 

WOOO«OVSO»S«ÄOOO» 

L!I>vtre<!nitteur lincl für tiio s^«i<lalcdior' verontv^arili«Ii. l^rin — s)rucli <ier -i! inrtiliu tj-^i nrlin«' in I^aril)or.— den Herausgeljer u. lien t^rucli 
ver»ot^ vr^^iicl^ Dirvl^tor — ^t^eidv HVvkutiakt io Ail»r»!x»r, 


